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VORPLATZ DER HOMBURGHALLE NEU GESTALTET 
In Kooperation zwischen Gemeindemitarbeitern, der Mu-
sikkapelle Neuhausen ob Eck und zwei örtlichen Firmen 
wurde der Vorplatz des Halleneingangs für die Homburg-
halle neu gestaltet.

Ziemlich trostlos zeigte sich der Eingangsbereich der Hom-
burghalle vor der Maßnahme (Foto 1). Die Mitarbeiter des 
Gemeindebauhofs mit Bauhofl eiter Gerhard Wegmann an 
der Spitze haben  in den vergangenen Wochen zunächst 
den bisherigen Bestand entfernt, ausgegraben, den neuen 
Unterbau vorbereitet und schließlich eine Pfl anzfl äche hu-

musiert (Foto 2 und Foto 3).
 Die Firma Klotz, Gartenbau aus Neuhausen hat die Granits-
teine für die neue Umgrenzung gesetzt. Die Hausmeister 
haben einen Kabelgraben erstellt und neue Kabel für einen 
Stromanschluss für Veranstaltungen im Außenbereich 
sowie für eine Straßenleuchte verlegt. Die Anschlussarbei-
ten wurden durch die Firma Elektro Reichle durchgeführt. 
Kurz vor dem Sommerfest der Musikkapelle haben Mitglie-
der des Vereins die Pfl asterarbeiten ausgeführt und Boden-
hülsen für den Festaufbau versetzt (Foto 4  und Foto 5).  Ab-
schließend wird im Herbst noch die Bepfl anzung erfolgen.

Bilder: Hilmar Heidtmann
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DIE WICHTIGSTEN TELEFONNUMMERN AUF EINEN BLICK
BEREITSCHAFTSDIENSTE 
SPRECHZEITEN DES BÜRGERMEISTERAMTES 
Montag und Dienstag 9.00 – 12.30  |  14.00 – 16.00  
Donnerstag 9.00 – 12.30  |  14.00 – 18.00
Mittwoch und Freitag geschlossen

Bürgermeisteramt 07467 9460-0
info@neuhausen-ob-eck.de • www.neuhausen-ob-eck.de

Gemeindejugendreferent Markus Sell 0172 4420199
Ortsvorsteher Schwandorf Karl-Otto Horn 07777/920813
 0151/65148931
Ortsvorsteher Worndorf Martin Schäpke  0171/4468432

Homburghalle Neuhausen ob Eck 07467 709
Bürgersaal Schwandorf 07777 327
Bürgersaal Worndorf 07777 310
Bauhof 07467 412

REDAKTIONSSCHLUSS für die nächste Ausgabe ist  
1.9.2025, um 14:00 Uhr

NOTRUFNUMMERN
Notruf, Polizei 110
Rettungsdienst, Feuerwehr: 112   
Polizei Tuttlingen 07461 941 0
Polizei Mühlheim  07463 996 10
Giftnotruf 0761 192 40
Krankentransport 19222
Hausärztlicher Notfalldienst 116 117
Kinderärztlicher Notfalldienst 116 117 
Augenärztlicher Notfalldienst 116 117 
HNO Notfalldienst 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst 0761 120 120 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116117
Kostenfreie Rufnummer an den Wochenenden und Feiertagen und  außerhalb 
der Sprechstundenzeiten Montag bis Freitag 09.00 bis 19.00 Uhr 
docdirekt  0711 96589 700
- Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, 
nur für gesetzlich Versicherte oder docdirekt.de 

Klinikum Landkreis Tuttlingen - Gesundheitszentrum 
Tuttlingen, Zeppelinstraße 21, 78532 Tuttlingen
Mo, Di, Do 19.00 – 21.00 Uhr
Mi, Fr 18.00 – 21.00 Uhr
Sa, So, FT 10.00 – 18.00 Uhr 

VS: HNO Schwarzwald-Baar-Klinikum
Klinikstr. 11, 78052 Villingen-Schwenningen 
Sa, So, FT  10.00 - 20.00 Uhr  

Apotheken-Notfalldienst  
Samstag, 30.08.2025
Engel-Apotheke Tuttlingen, Obere Hauptstr. 6, 
78532 Tuttlingen Tel.: 07461 - 23 75

Sonntag, 31.08.2025
Viola-Apotheke Volkertshausen, Bärenloh 3, 
78269 Volkertshausen Tel.: 07774 - 9 32 60    

Tagesaktuelle Notdienst-Informationen erhalten Sie auf den Seiten der Landes-
apothekenkammer Baden-Württemberg: http:// lak-bw.notdienst-portal.de 
oder kostenfrei aus dem Festnetz: 0800 0022833 

Tierärztlicher Notfalldienst  
Samstag, 30.08.2025 bis Sonntag, 31.08.2025 
Dr. Witting, Lohmehlenring 92, 78532 Tuttlingen Tel.: 07461/73 190
Dr. Kettenacker, Am Münzkreuz 21, 88605 Meßkirch Tel.: 07575/920 40

STÖRUNGSNUMMERN UND  WICHTIGE RUFNUMMERN
Badenova (Gasversorgung)  0800 2767767
Netze BW (Stromversorgung) 
Service-Telefon 0800 3629 900
Service-Störung 0800 3629 477 
Störungsstelle - Strom 0800 3629 477
Störungsstelle - Wasser / Wassermeister Schaz 0162 2892 093

Nachbarschaftshilfe 07461-9669-73
Nachbarschaftshilfe der Elias-Schrenk mobil in Tuttlingen 
Einsatzleitung: Marion Frassmann, E-Mail: einsatzleitung@elias-schrenk-mobil.de

Phönix - gemeinsam gegen sexuellen Mißbrauch 07461 770 550
Bahnhofstraße 11 78532 Tuttlingen, E-Mail: anlaufstelle@phoenix.tuttlingen.de 
Telefonische Sprechzeiten: persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung
Mo 10.00 - 12.00 Uhr 
Di 17.00 - 19.00 Uhr 
Do 15.00 - 17.00 Uhr   

Frauenhaus Tuttlingen 07461 2066

Hospizgruppe Tuttlingen www.hospitzgruppe-tuttlingen.de  0713 8160 160

Telefonseelsorge 0800 1110 111

Fachstelle für Pflege und Senioren Beratungs- und Netzwerkstelle
Gartenstraße 22, 78532 Tuttlingen 07461 926 4603
E-Mail: fps@landkreis-tuttlingen.de

Fachstelle Sucht 07461 966 480
Freiburgstraße 44, 78532 Tuttlingen, E-Mail: fs-tuttlingen@bw-lv.de
Offene Sprechstunden 
Mi  14.00 - 17.00 Uhr
Ansonsten Gespräche nach Vereinbarung

Caritas-Diakonie-Centrum 07461 969717-0
Bergstr.14, 78532 Tuttlingen, Fax: 07461 969717-29
Mo, Di, Do, Fr 09.00 - 12.00 Uhr
Mo, Di, Do 14.00 - 16.30 Uhr
Fr 09.00 - 13.00 Uhr

erscheint in Bärenthal, Böttingen, Buchheim, Fridingen 
a. d. D., Irndorf, Kolbingen, Mühlheim a. d. D. mit Stadtteil Stetten, Renquishausen,  
Tuttlingen-Nendingen, Mahlstetten, Neuhausen o. E. mit den Ortsteilen Schwandorf 
und Worndorf. Das Amtsblatt Neuhausen ob Eck erscheint wöchentlich jeweils  
donnerstags und wird im Abonnementverfahren an die Haushalte für einen Bezugspreis 
von 17,90 € verteilt. 

Herausgeber: Bürgermeisteramt 78579 Neuhausen o. E., Tel. 07467 / 9460 - 0

Verantwortlich für den Inhalt: 
Bürgermeisterin Jung oder deren Vertretung im Amt

Verantwortlich für die Kirchen- & Vereinsmitteilungen: 
Die jeweilige Kirche bzw. der/die Vorsitzende des jeweiligen Vereins.

Anzeigenteil/Druck/Verteilung: 
Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG, Messkircher Str. 45, 78333 Stockach, 
Tel. 07771 / 9317 - 11, anzeigen@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de
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VERANSTALTUNGSÜBERSICHT  
AUGUST

So 31.08.2025 Freilichtmuseum Gut betucht!

SEPTEMBER

Do 04.09.2025 Obst- und Gartenbauverein Handarbeitstreff , Treff punkt Alpenblick

Sa 06.09.2025 Freilichtmuseum Danzbodaglüha (im Rahmen des Volksmusiktages)

So 07.09.2025 Freilichtmuseum „So klingt`s im Ländle“ – 27. Baden-Württembergische Volksmusiktag

Fr 12.09.2025 FC Schwandorf/Worndorf/Neuhausen Jugendturnier bis 14.09.

Sa 13.09.2025 DRK Bereitschaft Schwandorf 50-jähriges Jubiläum bis 14.09.

Schwäbischer Albverein Alpine Jugendwanderung bis 14.09.

Di 16.09.2025 Homburgschule Einschulungsfeier

Sa 20.09.2025 Schwäbischer Albverein Neuhauser Wiesn

So 2 1 . 0 9 . 2 0 2 5   
Wanderverein 
Schwandorf

Wanderung

Katholische Kirchengemeinde Worndorf Patrozinium

Do 25.09.2025 FC Schwandorf/Worndorf/Neuhausen Generalversammlung

Sa 27.09.2025 DRK Bereitschaft Schwandorf Lehrfahrt

URLAUBSHOCK VOM MUSIKVEREIN 
WORNDORF
Volles Haus, gute Musik und tolle Urlaubsstimmung
Das Orchester vom Musikverein Worndorf unter der Leitung von 
Walter Muttscheller hat im Bürgersaal in Worndorf die zahlreichen 
Gäste mit Blasmusik auf den beginnenden Urlaub eingestimmt. 
Mit stimmungsvollen Klängen versuchten die Musikerinnen und 
Musiker das trübe nasskalte Wetter zu vertreiben. Für die daheim-
gebliebenen Familien und Gäste war der kurzweilige Abend eine 

willkommene Abwechslung vom Alltag und sorgte für eine kurze 
Unterbrechung vom Alltagsstress. Für andere Besucherinnen und 
Besucher bedeutete die Veranstaltung den Beginn der Sommerfe-
rien und Vorfreude auf den anstehenden Urlaub. Bei Grillwurst und 
Getränken feierten die Gäste im vollbesetzten Bürgersaal „Blasmu-
sik-Festival“ in Kleinformat. Der Veranstalter war diesmal mit der 
Resonanz zufrieden, war doch der Zuspruch bei anderen Veranstal-
tungen eher verhalten.

URLAUBSHOCK Der Musikverein Worndorf sorgte für Urlaubs-
stimmung. Bild und Text: Winfried Rimmele 
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EIN TRAUM WIRD WAHR
Am Timmendorfer Strand galoppieren

Dagmar Gerst aus Neuhausen ob Eck wollte schon immer einmal mit 
dem eigenen Pferd am Timmendorfer Strand an der Ostsee im Sand 
galoppieren. Am Dienstag, 12. August war es nun soweit. Mit Sabi-
ne Hemming von der Reichenau startete Dagmar Gerst das Aben-
teuer. In sieben Wochen wollen die beiden Reiterinnen nach 1100 
Kilometern Wegstrecke die Ostsee erreichen. Erst im Oktober ist es 
erlaubt, am Ostseestrand mit Pferden entlangzureiten. Nach über 

zweimonatiger intensiver Vorbereitung von Mensch und Tier starte-
te das Abenteuer vom Reitstall in Neuhausen ob Eck. Dagmar Gerst 
sattelte die 18-jährige Stute „Flocke“ von der Rasse Schwarzwälder 
Fuchs und Sabine Hemming die 13-jährige Stute „Kitty Hawk“ von 
der Rasse American Paint Horse, um gemeinsam die Wegstrecke zu 
meistern. Der erste Halt und Übernachtung ist in Irndorf vorgese-
hen. Bei einer Tagesleistung zwischen 17 und 35 Kilometern und 
kurzen Ruhepausen für Mensch und Tier wollen die „vier“ das Aben-
teuer bewältigen.

TRAUM

ESELBESUCH IN DER KITA
Heute war ein besonderer Tag in unserer KiTa. Zwei freundliche Esel 
besuchten uns im Garten. Alle Kinder aus der KiTa Löwenzahn und 
Krippe Pusteblume durften die Tiere aus nächster Nähe kennenler-
nen, streicheln und beobachten.

Die Esel fühlten sich bei uns sehr wohl. Sie spazierten gemütlich 
durch den Garten, genossen die Aufmerksamkeit der Kinder und 

knabberten zwischendurch zufrieden am frischen Gras.

Als besonderes Highlight durfte am Ende jedes Kind eine kleine 
Runde auf dem Esel reiten. Ein unvergessliches Erlebnis für alle.

Wir bedanken uns herzlich bei Herrn Bienert und seinen Eseln aus 
Schwandorf für diesen schönen Vormittag.

KITA LÖWENZAHN

Sabine Hemming mit „Kitty Hawk“ und Dagmar Gerst 
mit „Flocke“ (von links) starten in das Abenteuer Ostsee. 
Bild und Text: Winfried Rimmele 
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STERNREISE

LANDJUGEND WORNDORF
Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger,

wir, die Jugendlichen aus Worndorf haben 
eine Landjugend gegründet. Als Landju-
gend haben wir folgende 

Ziele:
•  Die Jugendlichen im Dorf zusammen-

schließen – Eine Gemeinschaft bilden
•  Kontakt mit anderen Ortsgruppen haben, 

um uns weiterzuentwickeln bzw. neue 
Kontakte zu knüpfen

Was wir dieses Jahr noch geplant haben?
• Grillabend
•  Infoveranstaltung (Genauer Termin wird 

noch festgelegt)
•  Weihnachtsevent im Dorf mitgestalten

Wo treff en wir uns immer und wann?
•  Treff en fi nden regelmäßig im Bauwagen, 

der auf dem Hof der Familie Vogler steht, 
statt, da wir leider noch keinen eigenen 
Gruppenraum haben

•  Treff en werden immer auf unserer Ins-
tagram-Seite „Landjugend Worndorf“ be-
kanntgegeben oder ihr schreibt z.B. Tim 
Vogler (1. Vorsitzender der Landjugend) an

Nicole und Connie bei ihrem ersten Auftritt. 
Bild und Text: Winfried Rimmele 

STERNENREISE DER BESONDEREN ART
Connie Andreszka aus Neuhausen ob Eck stellt sein Projekt 
vor
Sternenreise ist ein Herzensprojekt, ein eigenes, wachsendes Uni-
versum, welches Erwachsenen und vor allem Kindern in allen Le-
benslagen einen Weg zeigen möchte wie Musik die Seele unterstüt-
zend heilen kann. Connie Andreszka (Bandmitglied von Matthias 
Reim) hatte mit Nicole Dumke, die für die Illustration verantwort-
lich war, eine musikalische Reise durch die Träume zum Musikstern 

„Stella Magonia“ auf die Beine gestellt. Das Stück nimmt die Gäste 
mit auf eine Reise mit Live-Musik mit echten Instrumenten, liebe-
vollen Illustrationen und einer berührenden Geschichte. Die Besu-
cherinnen und Besucher lernen Fabelwesen mit unterschiedlichen 
Instrumenten kennen und können der Fantasie freien Lauf lassen. 
Davon konnten sich die Gäste bei einer privaten Vorstellung in 
einem Stadel in Neuhausen ob Eck überzeugen. Die Premiere war 
ein voller Erfolg und die Gäste waren bezaubert und verzaubert.
Weitere Informationen gibt es unter www.sternenreise.eu

Mitglieder Landjugend Worndorf: Hinten Links nach Rechts:  Marlene Boos (Kassier), Samuel 
Bitsch (2. Vorsitzender), Tim Vogler (1. Vorsitzender), Sarah Schiele (Schriftführerin),  Vorne:  
Jonas Schiele Es fehlt auf dem Bild: Paul Büttner
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Abfalltermine 

Grünschnittannahmestellen
Gewann Buch, 78579 Neuhausen ob Eck, 
Öffnungszeiten: Samstags 9.00-12.00 Uhr
Kronenareal, 78579 Oberschwandorf, 
Öffnungszeiten: Samstag (1.+3.) 9.45-11.00 Uhr
Aussiedlerhof Langeäcker 1, 78579 Worndorf, 
Öffnungszeiten: Samstag (1.+3.) 9.30-10.30 Uhr
Holzach 5, 78579 Neuhausen ob Eck, 
Öffnungszeiten: Samstag (1.+3.) 9.00-9.30 Uhr

ABFALLTERMINE
AUGUST
Biomüll
Restmüll 4-wöchentl.  Donnerstag, 28.08.2025
 
SEPTEMBER
Biomülltonnen   Donnerstag, 04.09.2025
 
Papiertonnen 240-1100 Liter
Restmülltonnen, 1100 Liter, 14-tägl. Donnerstag, 11.09.2025
 
Werttonnen 1100 Liter
Werttonnen 240 Liter Dienstag, 16.09.2025
 
Biomülltonnen 60-360 Liter Donnerstag, 18.09.2025
 
Restmülltonne 60-1100 Liter, 4-wöchentl.
Restmülltonne 60 Liter, 8-wöchentl.
Restmülltonnen, 1100 Liter, 14-tägl. Donnerstag, 25.09.2025

GEMEINSAME 
MITTEILUNGEN

Nachrichten aus dem Standesamt:
Nachtrag Juni:
wir gratulieren sehr herzlich zur Geburt von:

Mila Lepschy am 23.06.2025
Eltern: Carolin und Hannes Lepschy
 
Nora und Lia Hess am 29.06.2025
Eltern: Larissa und Patrick Hess
 
Nachtrag Juli:
wir gratulieren sehr herzlich zur Geburt von:
 
Noah Rohrbach am 27.07.2025
Eltern: Maria Anna und Nico Rohrbach
 
August:
wir gratulieren sehr herzlich zur Eheschließung von:
 
Markus Gronwald und Nadine Gronwald geb. Claassen am 
22.08.2025

Fundsachen
Es wurde ein Schlüssel an der Kreuzung Tanninger Straße - 
Seestraße am 23.07.2025 gefunden. Außerdem wurde am 
19.08.2025 auf dem Parkplatz der Homburgschule ein Auto-
schlüssel (Hersteller nicht erkennbar) gefunden.  Auskunft er-
teilt das Bürgerbüro auf dem Rathaus unter 07467-9460-11

Meldung über die beabsichtigte  
Durchführung einer Truppenübung
Das Bürgermeisteramt weist darauf hin, dass die Bundeswehr 
in der Zeit vom 15.09.2025 - 19.09.2025 eine kreisübergreifende 
Truppenübung abhält. Das Übungsgebiet erstreckt sich über 
die Kreisgemeinden Stockach-Holzach-Messkirch-Mengen-
Ostrach-Pfullendorf. In diesem Zeitraum können Soldaten im 
Gelände unterwegs sein oder es können größere Fahrzeugko-
lonnen die Gemeinden passieren.

AMTLICHE MITTEILUNGEN

Für aktuelle Volksbegehren/Volksanträge sind 
im Bürgerbüro des Rathauses Neuhausen ob 
Eck Formblätter für die Unterstützungsunter-
schriften erhältlich:
Volksbegehren XXL-Landtag verhindern
Teilnahmezeitraum für die freie Sammlung ist, 5. Mai 2025 bis 4. No-
vember 2025
Das Formblatt für die freie Sammlung finden Sie ab sofort auf 
unserer Homepage unter News.

Warnung der Bevölkerung

Bundesweiter Warntag am 11. September 2025
Am 11.09.2025 findet ein Warntag im gesamten deutschen Bundes-
gebiet statt. Um ca. 11 Uhr wird eine Probewarnung über verschie-
dene Warnkanäle versendet. Der Grund ist ein technischer Test.
Es besteht keine Gefahr! Es handelt sich um eine Probewarnung.
Bitte informieren Sie als Eltern im Besonderen Ihre Kinder über die 
Probewarnung. Teilen Sie diese Information gerne in Ihrem Umfeld.
Was passiert genau am Bundesweiten Warntag?
Am Bundesweiten Warntag aktivieren die beteiligten Behörden um 
ca. 11 Uhr probeweise unterschiedliche Warnmittel. Dazu gehören 
unter anderem:
• Sirenen,
•  Digitale Informationstafeln, Informationssysteme der Deutschen Bahn,
• Radio und Fernsehen,
•  Handy bzw. Smartphone (über den Mobilfunkdienst Cell Broad-

cast oder über eine Warn-App, wenn Sie eine installiert haben, wir 
empfehlen die Warn-App NINA).

Auf den meisten Warnmitteln erfolgt um ca. 11:45 Uhr eine Entwar-
nung. Mit der Probewarnung werden die technischen Abläufe im 
Fall einer Warnung und auch die Warnmittel selber auf ihre Funk-
tion und auf mögliche Schwachstellen hin überprüft – und im An-
schluss bei Bedarf optimiert. Der Bundesweite Warntag hat auch 
zum Ziel, die Menschen in Deutschland über die Art und Weise zu 
informieren, wie die Behörden warnen.
Für Sirenensignale gilt:
•  Auf- und abschwellender Ton (1 Minute) bedeutet: „Es besteht eine 

Gefahr. Informieren Sie sich beispielsweise im Radio und Internet, 
informieren Sie auch Ihre Nachbarn. Folgen Sie den amtlichen An-
weisungen.“

• Dauerton (1 Minute) bedeutet: „Die Gefahr besteht nicht mehr.“

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.bundesweiter-warntag.de
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Veröffentlichung von Alters- und Ehejubilaren

Aus datenschutzrechtlichen Gründen darf die Gemeinde die Ehe- und Altersjubilare nur mit einer schriftlichen Zustim-
mung veröffentlichen. Dies betrifft das goldene, das diamantene und das eiserne Ehejubiläum sowie das 70. Altersjubi-
läum, jeden fünften darauffolgenden Geburtstag und ab dem 90. Lebensjahr jeden jährlichen Geburtstag.
 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die eine Veröffentlichung eines solchen Jubiläums im Amtsblatt der Gemeinde wün-
schen, geben bitte das untenstehende Formular ausgefüllt und unterschrieben bei der Gemeinde ab. Das Formular 
erscheint regelmäßig im Amtsblatt.

Die Veröffentlichung der Jubiläumsdaten kann nur dann erfolgen, wenn die Jubilare selbst der Gemeinde gegenüber 
per Einwilligung erklären, dass sie eine Veröffentlichung ihrer Ehrentage im Amtsblatt wünschen.
 
 
Einwilligung zur Veröffentlichung meiner persönlichen Daten zum Alters- bzw. Ehejubiläum im Amtsblatt der 
Gemeinde Neuhausen ob Eck und/oder im Gränzboten und Südkurier
Hiermit erteile ich der Gemeinde Neuhausen ob Eck bis auf Widerruf die Einwilligung, meinen Namen, mein Geburts-
datum, mein Alter und meine Anschrift

18. im Amtsblatt der Gemeinde Neuhausen ob Eck

19. im Gränzboten

20. im Südkurier

zu veröffentlichen. Das Amtsblatt wird ebenso auf der Internetseite der Gemeinde unter 
https://www.neuhausen-ob-eck.de/amtsblatt-donnerstags/ veröffentlicht.
 

Name, Vorname
 

Geburtsdatum
 

Adresse
 
Die Einwilligung ist auf unbestimmte Zeit gültig und kann jederzeit widerrufen werden.
 

Ort, Datum    Unterschrift








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Gemeinderat 

Hinweis der Gemeindeverwaltung:
Die nächste öffentliche Gemeinderatsstitzung findet am Diens-
tag, den 23.09.2025 um 19:20 Uhr im Rathaus in Neuhausen statt.

NICHTAMTLICHE MITTEILUNGEN

Neuhausen ob Eck

Schwäbischer Albverein

Ski- und Wanderhütte wieder geöffnet
Ab Dienstag, 02. September 2025, 14.00 Uhr ist die Ski- und Wander-
hütte des SAV Neuhausen ob Eck wieder wie gewohnt an Sonn- und 
Feiertagen von 13.00 bis 18.00 Uhr und dienstags von 14.00 Uhr bis 
18.00 Uhr geöffnet.

Turn- und Sportverein

Abteilung Darts
Lust auf Steeldarts? Dann bist Du bei uns richtig. Unsere Trainings-
zeiten sind immer mittwochs:
Jugendtraining: 18.00 bis 19.30 Uhr
Ü-18-Training: ab 19 Uhr
Das Training findet im Sportheim des TSV statt.

Worndorf

FC Schwandorf/Worndorf/Neuhausen

Spieltag am 30.08.in Worndorf
14.00 Uhr FC Schwand./W.N 2 - SG BAT/kreenh./L.2
16.00 Uhr FC Schwand./W.N 1 - FC Hilzingen

Musikverein Worndorf

Junge Talente beeindrucken beim Vorspielnachmittag
Beim Vorspielnachmittag unserer Jugendausbildung begeisterten 
die jungen Musikerinnen das Publikum, zu dem Eltern, Großeltern 
und Vereinsmitglieder zählten. Mit großem Engagement präsen-
tierten sie ihr Können auf ihren Instrumenten. Als Höhepunkt des 
Nachmittags spielten zwei Flötistinnen gemeinsam ihr selbst kom-
poniertes Stück, ein beeindruckendes Finale, das mit viel Applaus 
belohnt wurde. 

 
Jungmusikerinnen MV Worndorf 

Sportverein Worndorf

Kirchennachrichten 

Evang. Eckstein Kirchengemeinde Neuhausen

Gervasiuskirche in Neuhausen ob Eck und Friedenskirche in Emmin-
gen-Liptingen
 
Der Wochenspruch aus der Bibel
Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen gibt er 
Gnade. 1. Petr. 5,5
 
Freitag, 29.08.2025
20.00 Uhr  Probe des ökumenischen Singkreises
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Sonntag, 31.08.2025 – 11. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr   Gottesdienst mit anschließendem Kirchenkaffee in der 

Friedenskirche mit Pfarrerin Nicole Kaisner
 
Pfarrerin
Karoline Bortlik, 25% Vertretungsdienst im Kirchenbezirk Rottweil, 
Telefon: 07461/1631245, karoline.bortlik@elkw.de
 
Pfarramt
Die Pfarrerinnen und Pfarrer aus dem Distrikt Tuttlingen und Tutt-
lingen Umland übernehmen weiterhin die Vertretungen für unser 
Pfarramt.
Bei Trauerfällen wenden Sie sich bezüglich Bestattungen bitte di-
rekt an das Gemeindebüro in Tuttlingen unter 07461/927522 oder 
an das Dekanatamt Tuttlingen unter 07461/12863.
 
Gemeindebüro/Assistenz der Gemeindeleitung
Juliane Sauter-Manz, Telefon: 07467/385, Juliane.Sauter-Manz@
elkw.de
Montag 08.30 Uhr – 10.00 Uhr, 
Dienstag und Mittwoch 08.30 Uhr - 11.00 Uhr
In den Sommerferien ist das Gemeindebüro nicht 
dauerhaft besetzt
 
Eckstein-Kirchengemeinde Neuhausen ob Eck und Emmin-
gen-Liptingen, Stockacher Straße 2, 78579 Neuhausen ob Eck
www.eckstein-kirchengemeinde.de
 
 

Kath. Kirchengemeinde

St. Maria Magdalena in Mühlheim/Donau mit St. Michael in Neuhau-
sen ob Eck und dt. Nikolaus in Stetten/Donau

 
Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
Freitag, 29.08.2025  
18.00 Uhr  Rosenkranz in St. Maria Magdalena
19.00 Uhr  Eucharistiefeier in St. Michael
 
Sonntag, 31.08.2025 – 22. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr  Eucharistiefeier in St. Maria Magdalena
18.00 Uhr  Rosenkranz in St. Nikolaus
 
Dienstag, 02.09.2025
18.30  Rosenkranz in St. Maria Magdalena
 keine Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 03.09.2025
18.30 Uhr  Rosenkranz in St. Nikolaus
19.00 Uhr  Eucharistiefeier in St. Nikolaus
 
Freitag, 05.09.2025
18.00 Uhr  Rosenkranz in St. Maria Magdalena
19.00 Uhr  Eucharistiefeier in St. Michael
 
Gottesdienstordnung für die anderen Kirchengemeinden:
Samstag, 30.08.2025
18.30 Uhr  Irndorf 

Sonntag, 31.08.2025
09.00 Uhr  Renquishausen

Dienstag, 02.09.2025 
19.00 Uhr Fridingen – Anna Kapelle
 
Wochendienst bei Beerdigungen und Trauerfeiern:
Von Dienstag, 26.08.2025 - Samstag, 30.08.2025:
Pfarrer Joseph, Pfarramt Mühlheim, Tel. 07463 354
von Dienstag, 02.09.2025 - Samstag, 06.09.2025:
PR Jutta Krause, Fridingen, Tel. 07463 9918819, Handy 0175 19367120

Tauftermine in Neuhausen: 
Sonntag, 28.09.2025 um 11.30 Uhr
Samstag, 18.10.2025 um 14.00 Uhr
Weitere Tauftermine finden Sie auf unserer Homepage: www.se-do-
nau-heuberg.de
 
"Save the date": Frauen-Wallfahrt auf die Insel Reichenau
Am Samstag, 11. Oktober 2025 findet unter der Leitung von Pfarrer 
Gerwin Klose die Frauen-Wallfahrt der Gemeinden Kolbingen und 
Renquishausen und der anderen SE-Gemeinden auf die Insel Rei-
chenau statt.

Anmeldung: Katholischen Pfarramt Kolbingen: Tel. 07463/1581 
oder E-Mail: erloeserjesuschristus.kolbingen@drs.de 
Flyer liegen in den Schriftenständen der Kirchen aus und weitere 
Infos und die genauen Abfahrtszeiten werden noch im „donners-
tags“ bekannt gegeben.
 
Kath. Pfarramt St. Maria Magdalena, Ettenbergstr. 4, 
78570 Mühlheim/Donau 
Öffnungszeiten:
Mo., Di. und Do. von 08.30 - 11.30 Uhr
Do. von 14.00 - 16.00 Uhr
Tel. 07463/354, Mail: StMariaMagdalena.Muehlheim@drs.de
Homepage: www.se-donau-heuberg.de
Kath. Kirchenpflege: Tel. 07463/990340; Mail: kath-kipfl@web.de
 

SCHULNACHRICHTEN
Grafen-von-Zimmern-Realschule
Preise und Belobigungen im Schuljahr 2024/2025
Folgende Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 5 bis 9 der 
Grafen-von-Zimmern-Realschule erhielten einen Preis für sehr gute 
Gesamtleistungen bzw. eine Belobigung für gute Gesamtleistun-
gen im Schuljahr 2024/2025:
Preise

5a

Csuha, Ramóna Leibertingen 

Flohr, Hannah Leibertingen  Altheim

Flohr, Lennox Leibertingen  Altheim

Junker, Alisa Neuhausen ob Eck 

Lehn, Lina Neuhausen ob Eck  Schwandorf

Reitebuch, Emma Sauldorf  Bietingen

Schöck, Amelie Neuhausen ob Eck  Worndorf

Tonn, Alina Neuhausen ob Eck 

5b

Amann, Luis Wald 

Baur, Emma Wald  Hippetsweiler

Da Silva Scheitler, 
Felix

Wald 

Halmer, Jakob Wald  Kappel

Kauselmann, Suna Meßkirch 

Krall, Simon Wald  Reischach

Kunter, Malou Wald 

Lernhart, Nils Wald 

Müller, Dennis Meßkirch  Dietershofen

Olari, Arina Meßkirch 

Straub, Adrian Wald 

Timma, Julia Wald  Hippetsweiler
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5c

Bohl, Levi Meßkirch 

Jäger, Annika Meßkirch  Rohrdorf

Riegger, Fabienne Sauldorf  Wasser

Schneider, Adrian Meßkirch 

Schober, Luis Sauldorf 

Straub, Katharina Wald  Riedetsweiler

6a

Amann, Sara Meßkirch  Langenhart

Höfler, Paul Meßkirch  Heudorf

Kästle, Nadine Neuhausen ob Eck  Schwandorf

Möll, Emma Neuhausen ob Eck  Worndorf

Nipp, Maximilian Meßkirch  Heudorf

Otremba, Jan Neuhausen ob Eck  Schwandorf

6b

Blum, Mona Wald  Walbertsweiler

Halmer, Felix Wald  Kappel

Kern, Summer Wald 

Koock, Cheyenne Meßkirch  Rengetsweiler

Neff, Jan Meßkirch  Rengetsweiler

Werner, Lydia Wald 

6c

Heinemann, Pia Sauldorf  Wasser

Schwarzkopf, Diana Meßkirch 

Wischnewski, Jona Meßkirch 

7a

Hirt, Jana Lea Wald  Hippetsweiler

Hirt, Laura Marie Wald  Hippetsweiler

Röhrich, Marius Meßkirch 

7b

Boos, Marlene Elisa Neuhausen ob Eck  Worndorf

Fazio, Fabio Leandro Leibertingen  Thalheim

Kloz, Liliana Meßkirch 

Kohli, Anna-Lena Neuhausen ob Eck  Worndorf

Weikart, Mona Neuhausen ob Eck  Worndorf

Wichert, Lea Sauldorf  Wasser

8a

Holzenthaler, Hugo Buchheim 

Kästle, Jonas Neuhausen ob Eck  Schwandorf

Keller, Sebastian Felix Krauchenwies  Göggingen

Kohl, Rafael Sauldorf  Wasser

Lehn, Luca Neuhausen ob Eck  Schwandorf

Pfriender, Simon Krauchenwies  Göggingen

8b

Archangelski, Alina Meßkirch  Heudorf

Braun, Lea Maria Leibertingen  Kreenheinstet-
ten

Fecht, Theresa Marie Leibertingen 

Hafen, Stefanie Leibertingen  Thalheim

Haid, Elia Meßkirch 

Riester, Laura Leibertingen 

Veeser, Leander Leibertingen 

8c

Blum, Nina Wald  Walbertsweiler

Bruch, Arina Meßkirch 

Koock, Haylee Meßkirch  Rengetsweiler

Lörch, Robin Pfullendorf  Gaisweiler

9a Held, Andreas Meßkirch 

9b

Baur, Jacob Wald  Hippetsweiler

Geisler, Melanie Meßkirch 

Jäger, Ivo Sauldorf  Wasser

Straub, Robin Sauldorf  Rast

Weber, Nico Meßkirch 

VKL Mylanenko, Yeva Meßkirch 

  
 Belobigungen

5a

Dinjes, Luca Leibertingen  Thalheim

Frey, Lia Buchheim 

Holzenthaler, Bruno Buchheim 

Klotz, Hannah Neuhausen ob Eck  Schwandorf

Nagel, Viviana Meßkirch 

Pietron, Max Neuhausen ob Eck  Worndorf

Schrempp, Silva Buchheim 

Wurm, Enna Leibertingen  Thalheim

Ziegler, Arjen Neuhausen ob Eck  Schwandorf

5b

Aksenov, Alissa Meßkirch 

Alzo, Zuzanna Meßkirch 

Braun, Ronja Wald  Sentenhart

Cakmaklar, Yunus Meßkirch 

Gnam, Sarah Wald 

Heilig, Samino Meßkirch  Ringgenbach

Lörch, Mira Pfullendorf  Gaisweiler

Özkan, Emre Meßkirch 

Werner, Claudia Wald 

Wuhrer, Nele Meßkirch  Rengetsweiler

5c

Blum, Malte Meßkirch 

Breidenbach, David Meßkirch 

Füßinger, Remo Meßkirch 

Hartnagel, Nora Krauchenwies  Göggingen

Jäger, Florian Sauldorf  Wasser

Jäger, Pascal Sauldorf  Rast

Joos, Simeon Sauldorf  Rast

Khouk, Sara Sauldorf  Krumbach

Krall, Ben Sauldorf  Rast

Odor, Alessio Meßkirch 

Pierson, Nina Sauldorf  Wasser

Schatz, Mika Sauldorf  Rast

Sicka, Marie Wald 

Tach, Diana Meßkirch 
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6a

Faude, Nathaniel Neuhausen ob Eck  
Schwandorf

Häckl, Mayla Leibertingen 

Jäger, Nino Leibertingen 

Knittel, Lukas Buchheim 

Mannella, David Leibertingen 

Riester, Michael Leibertingen  Kreenheins-
tetten

Schiele, Jonas Neuhausen ob Eck  
Worndorf

Wohlhüter, Ben Leibertingen  Thalheim

6b

Keller, Lara Wald 

Nothhelfer, Nelio Meßkirch  Dietershofen

Restle, Ben Wald  Walbertsweiler

Schlude, Aaron Meßkirch  Menningen

6c

Alahmad, Jasem Meßkirch 

Alexandrescu, Cristian Meßkirch 

Grancea, Daria Krauchenwies 

Günther, Stella Meßkirch 

Kolinsky Glück, Alisha Meßkirch  Rohrdorf

Mhamdi, Yasmina Sauldorf  Rast

Riegger, Ben Sauldorf  Wasser

Schelenberg, Maxime Sauldorf  Wasser

Schmid-Karlsen, Malea Sauldorf  Rast

Schmidt, Maxim Meßkirch 

Vögele, Svea Sauldorf  Rast

7a

Fischer, Angelina Meßkirch  Rohrdorf

Gauggel, Simone Meßkirch 

Helbig, Amelie Wald  Walbertsweiler

Lahner, Lea-Sophia Wald  Riedetsweiler

Semba, Leon Meßkirch 

Utz, Fabienne Wald  Walbertsweiler

Weber, Michelle Meßkirch 

7b

Hoffmann, Leonie Sofia Buchheim 

Maier, Melina Sauldorf  Wasser

Müller, Jule Krauchenwies  Göggingen

Reutter, Vivien Sauldorf 

Stehmer, Jule Neuhausen ob Eck  
Schwandorf

Wiser, Stella Meßkirch 

8a

Endreß, Laura Neuhausen ob Eck  
Worndorf

Horokhov, Kyrylo Meßkirch 

Jäger, Hannah Sauldorf 

Kempf, Carolin Krauchenwies  Göggingen

Rothengaß, Rosalie Sauldorf  Rast

Schmid, Tianna Meßkirch  Heudorf

Walter, Sonja Sauldorf  Wasser

8b

Fecht, Bennet Leibertingen  
Kreenheinstetten

Fersch, Marlon Inzigkofen  Engelswies

Häckl, Samiya Leibertingen 

Schlesiger, Lena Meßkirch 

Sigg, Annika Meßkirch  Heudorf

Wohlhüter, Jolin Anna Leibertingen  Altheim

8c

Alahmad, Ayat Meßkirch 

Gnam, Hannah Wald 

Göttelmann, Jan Wald 

Grom, Fabrice Meßkirch  Langenhart

Hager, Vanessa Pfullendorf 

Keller, Tim Wald  Walbertsweiler

9a

Braun, Marcel Meßkirch 

Braun, Sara Buchheim 

Dippong, Sebastian Meßkirch 

Dizer, Arina Meßkirch 

Itermann, Michael Meßkirch 

Knoblauch, Leonie Buchheim 

Müller, Alessio Leibertingen 

Reverret, Raphael Neuhausen ob Eck  
Worndorf

Schlegel, Simon Meßkirch 

Schwarzkopf, Kevin Meßkirch 

Sudakov, Sofia Inzigkofen  Engelswies

Walk, Leon Meßkirch 

Walz, Angelina Maria Leibertingen 
 Kreenheinstetten

9b

Blank, Lisa Sauldorf 

Braun, Fynn Wald 

Jung, Miriam Meßkirch 

Mahler, Ben Sauldorf  Wasser

Matheis, Sarah-Emilia Sauldorf  Boll

Oßwald, Max Meßkirch 

Prutek, Lea Meßkirch 

Riegger, Leonie Sauldorf  Wasser

Riegger, Mia-Sophie Sauldorf  Wasser

Rotolo, Diego Meßkirch 

Stadler, Jonas Wald  Sentenhart
 

VKL Papenysheva, Liliia Meßkirch 

 
Wir beglückwünschen alle Schülerinnen und Schüler für die er-
brachten Leistungen.

Unterrichtsbeginn im Schuljahr 2025/ 2026
Am Montag, 15. 09. 2025 beginnt der Unterricht an allen Meßkir-
cher Schulen
(SBBZ, Grund- und Werkrealschule, Realschule, Gymnasium)
zur 1. Stunde, um 7. 55 Uhr.
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Unterrichtsbeginn 
Grundschule Rohrdorf:  7. 50 Uhr
Grundschule Leibertingen:  8.10 Uhr
Grundschule Wald:   8.15 Uhr
Grundschule Sauldorf- Rast: 8.15 Uhr
 
Für die 5. Klassen gilt am ersten Schultag (15. 09. 25) 
folgende Regelung:
Conradin- Kreutzer- Werkrealschule
8. 00 Uhr Empfang und Begrüßung im Musikraum der Werkreal-
schule
 
Grafen von Zimmern Realschule
18. 00 Uhr Empfang und Begrüßung in der Halle am Feldweg
 
Martin Heidegger- Gymnasium
9.00 Uhr Empfang und Begrüßung in der Halle am Feldweg
Einschulung der Schulanfänger 
Conradin- Kreutzer- Grundschule
 
Die Einschulung der Erstklässler (Klassen 1a, 1b, 1c und 1d) findet
am Donnerstag, 18. 09. 2025, ab 8. 30 Uhr in der Aula der Grund-
schule statt.
  
Goldösch- Schule, SBBZ Lernen
Die Einschulung der Erstklässler findet am Freitag, 19. 09. 2025 um 
9. 00 Uhr statt.
 
Grundschule Rohrdorf
Am Freitag, 19. 09. 25 finden um 9.00 Uhr ein Wortgottesdienst 
und um 9.20 Uhr die Einschulungsfeier in der Benzenburghalle 
statt.
 
Grundschule Leibertingen
Die Einschulung der Erstklässler findet am Mittwoch, 17. 09. 2025 
um 9. 30 Uhr in der Turnhalle der Wildensteinschule statt.
 
Grundschule Sauldorf- Rast
Die Einschulung der Erstklässler findet am Mittwoch, 17. 09. 2025 
um 9. 30 Uhr in der Auentalschule statt.
 
Grundschule Wald
Am Freitag, 19. 09. 25 finden um 9.00 Uhr ein Gottesdienst in der 
Kirche und um
10.00 Uhr die Einschulungsfeier in der Zehn- Dörfer- Halle statt.
 
gez. G. Weiß, Geschäftsführende Schulleiterin

FÜR SIE NOTIERT
Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck

Südmail stellt Briefkasten im  
Freilichtmuseum auf
Neuhausen ob Eck (wr) – Ab sofort können 
Grüße aus dem Freilichtmuseum Neuhausen 
ob Eck kostenlos verschickt werden. Südmail hat einen Briefkasten 
am Museumseingang aufgestellt. Einmal in der Woche am Dienstag 
wird der Briefkasten geleert. Thomas Reiter von der Geschäftsfüh-
rung von Südmail und Walter Knittel, Geschäftsführer Donauberg-
land sagten, dass die Aktion sowohl für das Museum eine kostenlo-
se Werbeplattform darstelle und der Tourismus mit den Postkarten 
von Donaubergland einen emotionalen Effekt erreiche. Thomas 
Reiter sagte, dass ein handgeschriebenes Dokument Vertrauen 
schaffe und für Südmail als Briefservice in der Region als auch für 
das Freilichtmuseum eine Win-Win-Situation sei. Marissa Kopp und 
Vera Jovic-Burger vom Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck freuten 
sich über die Aktion, die das Freilichtmuseum mit fünf Postkarten 

mit verschiedenen Motiven ins Leben gerufen hatte. Eine Postkarte 
zeigt das jährliche Motto in der Museumssaison. Zwei Besucherin-
nen aus Spaichingen haben die Gelegenheit gleich genutzt, an die 
Oma eine Postkarte zu schicken, und freuten sich über den kosten-
losen Service. Gerade in der heutigen schnelllebigen und multime-
dia-Zeit sei eine handgeschriebene Postkarte an die Liebsten eine 
willkommene Abwechslung.

 

Auch im restlichen August ist noch einiges im 
Museum geboten.
Am Donnerstag 28. August haben Kinder die Möglichkeit von 14 
bis 17 Uhr an einem Korbflecht-Kurs teilzunehmen. Mit viel Fin-
gerspitzengefühl entstehen aus dünnen Weidenruten kleine Kunst-
werke, die die Kinder mit nach Hause nehmen dürfen. Für Kinder 
ab 9 Jahren, Preis 33 Euro inklusiv Museumseintritt. Anmeldung 
erforderlich.
 
Am Samstag 30. August können Kinder die Grundlagen des Schmie-
dens erlernen. Bei dem Kurs „Auf Thors Spuren – Schmieden für 
Kinder“ von 13.30 bis 17 Uhr werden Schlüsselanhänger oder Blu-
mentopfschmuck hergestellt. Der Kurs ist für Kinder ab 10 Jahren in 
Begleitung eines Erwachsenen und kostet 70 Euro inklusive Muse-
umseintritt. Anmeldung erforderlich.
 
Zum Monatsende findet am Sonntag 31. August der „Thementag 
Textil: Gut betucht!“ statt. Dann kann historische Handwerkskunst 
hautnah erlebt werden. Gezeigt wird, wie Wolle gewaschen, gefärbt 
und gesponnen wird. Besucher erfahren, wie die Wolle damals in 
Handarbeit zu Textilien verarbeitet wurde und wie Kleidungsstücke 
und Stoffe ihren Ursprung fanden. Auf dem Dorfplatz ist Waschtag: 
In großen Holzzubern und mit Aschelauge und Waschbrett wird 
Wäschepflege betrieben. Wie beschwerlich dies war, kann von In-
teressierten selbst ausprobiert werden. Auf dem Museumsgelände 
und in einigen Häusern zeigen Textilhandwerkerinnen, die traditio-
nellen Techniken Spinnen, Weben und Nähen. Für Kinder gibt es 
die Möglichkeit, selbst zu filzen oder Seife herzustellen.
 
Das Freilichtmuseum hat außer montags täglich von 9 bis 18 Uhr 
geöffnet. Kinder bis 10 Jahre haben freien Eintritt. Anmeldungen 
für Führungen und Kurse sind unter info@freilichtmuseum-neuhau-
sen.de oder 07461 926 3200 oder über den Online-Shop des Frei-
lichtmuseums: https://shop.freilichtmuseum-neuhausen.de/#/start 
möglich. Tipp: Eine Saisonkarte für Erwachsene kostet nur 25 Euro 
und bietet die ganze Saison freien Eintritt an jedem Öffnungstag 
und somit auch an jeder Veranstaltung.
 
Täglich um 11 und 15 Uhr werden im Museum die mit Wasserrädern 
betriebene Hochgangsäge und die Hausmühle in Gang gesetzt. Um 
14 Uhr startet die historische Schweinehut durchs Museumsdorf, 
dabei können Besucher viel lustiges und interessantes über die in-
telligenten Tiere erfahren (nicht an den Fahrradtagen). 

Thomas Reiter von Südmail, Vera Jovic Burger, kommissarische Leiterin 
vom Freilichtmuseum und Walter Knittel, Geschäftsführer Donaubergland 
(von links) nahmen den Briefkasten am Museumseingang in Betrieb. 
Foto: Bild und Text: Winfried Rimmele 
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KLT erhält erneut begehrtes 
DDG-Zertifikat
Die Mitarbeitenden sind hoch qualifiziert, zahlreiche diabetesspe-
zifische Leistungsmerkmale sind erfüllt, und ein klar definiertes Be-
handlungs- und Überweisungsmanagement funktioniert bestens. 
Deshalb hat das Klinikum Landkreis Tuttlingen erneut das Zertifikat 
„Diabeteszentrum DDG“ von der Deutschen Diabetes Gesellschaft 
(DDG) erhalten.
 
Die DDG zeichnet damit Einrichtungen aus, die eine hochwertige 
und evidenzbasierte Versorgung und Betreuung durch qualifizierte 
Diabetesbehandlungsteams anbieten. Dazu gehört auch, dass das 
gesamte Diabetesteam jährlich eine Vielzahl von Menschen mit Di-
abetes betreut und so die nötige Erfahrung für die zuverlässige Di-
agnose, die optimale Diabeteseinstellung, Patientenschulung und 
Behandlung vorhält. Das Qualitätssiegel ist somit auch ein Wegwei-
ser bei der Suche nach geeigneten Behandlungseinrichtungen. „Wir 
freuen uns sehr über diese Anerkennung“, sagt Dr. Michael Bösch, 
der ärztliche Leiter des Diabeteszentrums am KLT. Hier können sich 
die Patientinnen und Patienten auf die hohe Fachkompetenz und 
strukturierte Behandlungsprozesse verlassen.
 
Dr. Bösch ist stolz darauf, dass das Zentrum nach den strengen Kri-
terien der DDG rezertifiziert ist. Denn darin zeigt sich, dass die dia-
betologische Kompetenz am Klinikum Landkreis Tuttlingen einen 
hohen Stellenwert genießt. Diabetes-Patienten aller Bereiche profi-
tieren davon, dass sie im Klinikum optimal eingestellt werden.  „Wir 
sind Dienstleister fürs ganze Haus“, sagt Dr. Bösch, der im Diabetes-
zentrum mit drei sehr engagierten Beraterinnen nachhaltig daran 
arbeitet, dass es den Patientinnen und Patienten im Krankenhaus 
mit ihrem Diabetes gut geht und sie anschließend auch zu Hause 
mit ihrer Erkrankung klarkommen. Der Diabetologe und sein Team 
diagnostizieren, schulen und stellen bei ihren Patienten die Blutzu-
ckerwerte optimal ein.
 
Erstmals schließt die Zertifizierung auch die Diabetes-Fußambulanz 
ein, die Dr. Bösch etabliert hat. Das ist eine spezialisierte Einrich-
tung, die sich auf die Behandlung des diabetischen Fußsyndroms 
konzentriert. Dieses Syndrom ist eine ernste Folgeerkrankung von 
Diabetes, die zu Fußgeschwüren, Nervenschädigungen und Durch-
blutungsstörungen führen kann.
 
Diabetes ist die Volkskrankheit Nummer eins in Deutschland: Rund 
neun Millionen Menschen sind betroffen. Weil die Krankheit sehr 
komplex ist, braucht jeder Patient eine speziell auf die jeweilige 
Stoffwechsellage und begleitende Faktoren optimal zugeschnit-
tene Behandlung. Diabetes verursacht häufig zunächst keine Be-
schwerden, führt unbehandelt jedoch zu ernsten Folgeerkrankun-
gen. Denn ein erhöhter Blutzucker schädigt die kleinen und großen 
Gefäße. Es kann zu Schlaganfall oder Herzinfarkt, Nierenleiden, 
Durchblutungsstörungen, Amputationen oder Erblindungen kom-
men. Durch eine gute medizinische Betreuung lassen sich diese 
ernsten Folgeerkrankungen oftmals vermeiden.
 
Eine erfolgreiche Diabetesbehandlung erfordert dabei geschultes 
und erfahrenes Personal: Fachärzte und Diabetesberaterinnen. Am 
Klinikum wird das Team durch Wundexpertinnen weiter verstärkt.
Das Siegel „Diabeteszentrum DDG“ gilt für drei Jahre.
 
 

Studierende machen sich fit fürs PJ
Der Weg in den Arztberuf führt über ein sechsjähriges Medizinstu-
dium. Danach beginnt die praktische Ausbildung, die in einer Klinik 
oder Praxis absolviert wird – das praktische Jahr, kurz als „PJ“ be-
zeichnet. Darauf bereiteten sich derzeit Medizinstudenten höherer 
Semester der Uni Freiburg im Zuge der „Summer School“ am Klini-
kum Landkreis Tuttlingen (KLT) und an der Aesculap Academy vor.
Für die angehenden Mediziner sind die Einblicke, die sie hier gewin-
nen, von hohem Wert. Die erfahrenen Chef- und Oberärzte zeigen 

ihnen in Workshops, wie es in der klinischen Praxis läuft und worauf 
es im Job ankommt. Außerdem plaudert mancher bei dieser Gele-
genheit auch mal aus dem Nähkästchen ...
 
Nach dem Auftakt am Montag im Aesculapium, wo die Chefärz-
tinnen Dr. Karin Schoser und Dr. Julia Schumm über internistische 
Krankheitsbilder sowie Diagnose- und Therapieverfahren sprachen, 
sind an Tag Zwei die Unfallchirurgen dran. Im Konferenzraum des 
Klinikums demonstrierten Chefarzt Dr. Matthias Hauger und Ober-
arzt Dr. Michael Weiser, wie man einen externen Fixateur benutzt, 
bevor Valery Kravtsunov, Chefarzt der Allgemein- und Viszeralchi-
rurgie, über den „akuten Bauch“ und dessen Spiegelung mit dem 
Laparoskop sprach. Tags zuvor hatte er bereits einen Workshop mit 
laparoskopischen Basisübungen angeboten.
 
Weil man das an der Uni nicht lernt, erklärte im Anschluss Andreas 
Hauser, stellvertretender OP-Leiter am KLT, wie man sich unter hy-
gienischen Gesichtspunkten auf eine Operation vorbereitet und 
ankleidet. Außerdem lernten die Studierenden die wichtigsten Inst-
rumente kennen, die Chirurgen arbeitstäglich benutzen. Nach dem 
Mittagessen ging es in die Zentrale Notaufnahme, wo die Teilneh-
menden an der Summer School auch den Schockraum kennen lern-
ten. Hier werden Notfälle erstversorgt; hier retten Mitarbeitende 
des KLT täglich Leben. Dr. Ingo Rebenschütz, Chefarzt der Klinik für 
Anästhesie und Intensivmedizin, erklärte die Ausstattung, und wie 
die Geräte eingesetzt werden, bevor Gastroentorologe Dr. Jürgen 
Schmidt, Chefarzt der Medizinischen Klinik II, zur systematischen 
Einführung in die Sonographie bat.
 
Der morgige Abschlusstag beinhaltet weitere nutzwertige Pro-
grammpunkte; unter anderem lernen die Studierenden von den er-
fahrenen Praktikern, wie Chirurgen die wichtigsten Grundnahttech-
niken anwenden und wie man mit Patienten richtig kommuniziert.
 
In Deutschland gibt es knapp 110.000 Medizinstudierende, wobei 
der Frauenanteil bei etwa 62 Prozent liegt. Die Anzahl der Studien-
anfänger im Bereich Humanmedizin ist in den letzten Jahren kon-
tinuierlich gestiegen. Die hohe Nachfrage nach Medizin als Studi-
enfach führt dazu, dass die Studienplätze stark umkämpft sind: An 
staatlichen Universitäten gibt es jährlich etwa 10.200 Studienplätze 
für Humanmedizin, denen über 35.000 Bewerbungen gegenüber-
stehen. Nicht zuletzt deshalb absolviert etwa jeder zwölfte deut-
sche Medizinstudent Teile seines Studiums im Ausland, oft in Ös-
terreich oder Ungarn, aber auch in anderen europäischen Ländern.
 
Nach dem Studium haben Mediziner gute Berufsaussichten, sowohl 
in Krankenhäusern als auch in der Niederlassung, wobei besonders 
der Bedarf an Hausärzten in ländlichen Regionen hoch ist.
 
 

Klinikum schließt unter schwierigen  
Rahmenbedingungen ordentlich ab
Die Reformen der vergangenen Jahre haben keine Lösungen für 
die drängendsten Probleme der Krankenhäuser, Reha-Kliniken und 
Pflegeeinrichtungen im Land gebracht. So schließt auch das Klini-
kum Landkreis Tuttlingen (KLT) das Geschäftsjahr 2024 in einem 
äußerst schwierigen Umfeld mit einem Jahresfehlbetrag von 3,7 
Millionen Euro ab. Gegenüber dem geplanten Defizit von 4,9 Mil-
lionen Euro konnte man ein um über 1,2 Millionen besseres Ergeb-
nis erzielen. „Insgesamt verlief das Geschäftsjahr ordentlich – trotz 
der weiterhin herausfordernden Rahmenbedingungen im Gesund-
heitswesen“, bilanziert Geschäftsführer Dr. Sebastian Freytag.
 
Dabei zeigt der Trend bei den stationären Leistungszahlen nach 
oben. Hier verzeichnete das KLT in 2024 einen Leistungsanstieg von 
circa fünf Prozent gegenüber dem Vorjahr. Die positive Entwicklung 
setzt sich im Jahr 2025 fort. Auch in der ambulanten Notfallversor-
gung steigen die Behandlungszahlen kontinuierlich.
Gleichzeitig war ein erheblicher Anstieg der Betriebskosten zu ver-
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zeichnen. Beim Personal machen sich die deutlichen Tariferhöhun-
gen im Öffentlichen Dienst bemerkbar. Die Preise für Strom und 
Wärme stiegen überproportional. Ins Gewicht fielen weiterhin hohe 
Investitionen aus Eigenmitteln, unter anderem für Digitalisierungs-
maßnahmen, die in der Folge durch Abschreibungen das Ergebnis 
belasten.
 
Die Finanzierung der Krankenhäuser bleibt unzureichend. Die Er-
löse aus der Patientenbetreuung reichen nicht, um die hohen Vor-
haltekosten im Personalbereich zu finanzieren. Die Förderung der 
Investitionen durch das Land decken nicht die Bedarfe und machen 
eigenfinanzierte Investitionen notwendig. Die temporär hohen Teu-
erungsraten der vergangenen Jahre wurden bis heute nicht durch 
strukturelle Anpassung der Vergütung ausgeglichen und belasten 
die wirtschaftlichen Ergebnisse.
 
„Unter schwierigen Rahmenbedingungen hat das Klinikum Land-
kreis Tuttlingen auch im Vergleich mit anderen Häusern ein gutes 
Ergebnis erzielt“, sagt Landrat Stefan Bär, Vorsitzender des Auf-
sichtsrats. „Besonders dankbar bin ich für den großen Einsatz und 
das Engagement der Beschäftigten. Sie verrichten nicht nur eine 
wertvolle Arbeit für die Gesundheitsversorgung in unserem Land-
kreis und darüber hinaus, sondern machen auch einen wirklich tol-
len Job.“
 
 

Patientinnen des Brustzentrums profitieren von 
modernen Therapiemethoden
Über 67.000 Frauen erkranken in Deutschland jährlich an Brustkrebs. 
„In unserem interdisziplinären Brustzentrum erleben wir täglich, 
wie die Diagnose Brustkrebs bei vielen Betroffenen Lebenskrisen, 
starke seelische Belastungen, Ängste und Unsicherheiten hervor-
ruft“, erzählt Gabriele Stalzer. Die Oberärztin der Klinik für Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe ist ärztliche Leiterin des Brustzentrums 
am Klinikum Landkreis Tuttlingen (KLT).
 
Freilich handelt es sich nicht bei jeder Erkrankung, die hier diag-
nostiziert wird, gleich um Brustkrebs – häufig treten auch gutartige 
Tumore auf, die sich gut behandeln lassen. Dennoch ist Brustkrebs 
in der westlichen Welt nach wie vor die häufigste Tumorerkran-
kung bei Frauen – und doch in den meisten Fällen heilbar. Und dies 
durchaus patientinnenschonend: In neun von zehn Operationen 
am Brustzentrum kann die Brust erhalten werden. Modernste Diag-
nosetechnik und neuartige OP-Verfahren machen es möglich.
 
Gabriele Stalzer ist eine hoch qualifizierte Spezialistin für Krankhei-
ten der Brust. Patientinnen begegnet sie mit viel Empathie; das Ziel 
besteht darin, gemeinsam mit der Betroffenen ein individuelles Be-
handlungskonzept zu erarbeiten, um die Krankheit zu überwinden. 
Ein diagnostischer Schwerpunkt, den die erfahrene Ärztin anwen-
det, ist die Entfernung des so genannten „Wächterlymphknotens“ 
– das ist derjenige Lymphknoten, der der Tumorregion am nächsten 
liegt, und über den die Lymphe zuerst abfließt. Brustkrebs kann sich 
unter anderem über die Gewebsflüssigkeit im Körper ausbreiten. 
Metastasen finden sich daher häufig zuerst in den sogenannten 
Wächterlymphknoten.
 
Bei Brustkrebspatientinnen befindet sich dieser Wächterlymphkno-
ten, in der ärztlichen Fachsprache auch „Sentinel“ genannt, miest 
im Achselbereich. Anstatt also, wie früher üblich, die komplette 
Achsel vorbeugend „auszuräumen“, wird nur dieser erste Knoten 
der Lymphstrombahn lokalisiert, entfernt und auf Krebszellen hin 
untersucht. Ist er tumorfrei, kann Gabriele Stalzer darauf verzichten, 
sämtliche Lymphknoten im betroffenen Gebiet zu entfernen. Für 
die Patientin ist das enorm von Vorteil, da das Risiko von Komplikati-
onen, die bei einer großflächigen Lymphknotenentfernung auftre-
ten können, wie Schwellungen und Schmerzen, deutlich reduziert 
wird.

Doch wie finden die Ärzte ausgerechnet diesen wichtigen Lymph-
knoten? – Vor der Operation injizieren sie eine schwach radioaktive 
Substanz in die Nähe des Tumor. Dann verfolgen sie, wie sich die 
Substanz im Lymphsystem verteilt und den Wächterlymphknoten 
sichtbar macht, um ihn danach mit einer Sonde zu entfernen und 
zu untersuchen.
 
Das gesamte Team des Brustzentrums verfügt über enorm viel Er-
fahrung rund um das Thema Brustkrebs-Therapie. Gabriele Stalzer 
sowie Chefarzt Dr. med. Abdulnaser Shtian sind beide als erfahrene 
Senior-Brust-Operateure zertifiziert. „Neben umfassender Aufklä-
rung und Information der Patientin ist es uns außerdem wichtig, un-
nötige Operationen zu vermeiden“, sagt Chefarzt Dr. Shtian. „Dabei 
helfen uns modernste Diagnose- und Therapieverfahren wie hoch-
auflösende Bildgebung und eben die Wächterlymphknoten-Biop-
sie.“
 
Darüber hinaus setzen die Fachärzte der Frauenklinik auch bei der 
Behandlung von Brustkrebs auf das Wissen ihrer Kolleginnen und 
Kollegen anderer medizinischer Disziplinen. In einer wöchentlichen 
Konferenz besprechen sie mit diesen zusammen jeden Befund und 
legen die für jede einzelne Patientin die bestmögliche Therapie 
individuell fest. Beteiligt sind hier neben den Gynäkologen Ärztin-
nen und Ärzte aus den Fachbereichen, Pathologie, Radiologie, On-
kologie und Plastische Chirurgie. Im Team sind auch Pflegekräfte, 
Physiotherapeutinnen und -therapeuten, Sozialarbeiterinnen und 
Sozialarbeiter sowie Seelsorgerinnen und Seelsorger – viele Spezia-
listinnen und Spezialisten arbeiten für die Gesundheit der Patientin-
nen des KLT erfolgreich. Im Zentrum aller Maßnahmen steht dabei 
immer das Wohl der Patientin.
 
 

Selten wie ein Sechser im Lotto
Ein Sechser im Lotto ist eine Seltenheit. Auch im Krankenhaus ist ein 
„Sixpack“ eine Rarität, die jetzt allerdings eingetroffen ist: Innerhalb 
einer Schicht konnten Frauenärztin Fatima El Hani und Hebamme 
Ursula Stolz gleich sechs Neugeborene in das dicke Geburtenbuch 
des Klinikums Landkreis Tuttlingen (KLT) eintragen. In Tuttlingen, 
wo jährlich rund 800 Kinder zur Welt kommen, ist das ein kleiner 
Rekord.
 
„Es gibt ruhige Tage, an denen nur ein oder zwei Babys geboren 
werden“, sagt Fatima El Hani. „Und es gibt auch Schichten ganz 
ohne Geburt.“ Sieben oder acht solcher 24-Stunden-Dienste ab-
solviert die 28-jährige Assistenzärztin aus Marokko pro Monat, und 
bei ihrem jüngsten Einsatz ging es ziemlich turbulent zu: Alle drei 
Kreißsäle des Klinikums waren rund um die Uhr voll belegt. Dem 
entsprechend waren die Assistenzärztin und das Hebammenteam 
gefordert. „So viele Geburten an einem Tag sind in einem Kran-
kenhaus mittlerer Größe wie dem KLT schon außergewöhnlich“, 
meint El Hani rückblickend und freut sich, dass alle Babys und deren 
Mamas wohlauf sind.
 
Alle sechs Geburten sind weitgehend komplikationsfrei abgelaufen; 
lediglich zwei neue Erdenbürger mussten mit der Saugglocke aus 
dem Bauch der Mutter geholt werden. Obwohl auch das Routine 
ist in einer beliebten Geburtsklinik wie dem KLT: Zur „Vakuumext-
raktion“, einer Methode, bei der ein Baby mit Hilfe einer Saugglo-
cke aus dem Geburtskanal geholt wird, kommt es dann, wenn eine 
spontane Geburt nicht möglich ist. Dabei wird eine kleine Glocke 
aus Metall oder Silikon am Kopf des Babys befestigt, ein Vakuum 
erzeugt und das Baby während der Wehen aus dem Geburtskanal 
herausgezogen. Fatima El Hani zog jeweils synchron mit den Wehen 
an der Glocke, und beförderte so eines der Babys auf die Welt. Im 
zweiten Fall ging sie auf Nummer sicher und rief den Leitenden 
Oberarzt Alaa Saliba aus dem Hintergrunddienst hinzu, der diese 
Aufgabe mit ihr zusammen erledigte – der Kopf dieses Kindes stand 
etwas hoch, und die junge Ärztin ging auf Nummer sicher. Für den 
routinierten Saliba war auch diese etwas schwierigere Hilfestellung 
aber ein Kinderspiel.
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Ärzte und Hebammen im Klinikum Landkreis Tuttlingen verfü-
gen über sehr viel Routine, was allemal den Gebärenden zu Gute 
kommt. Viele werdende Mütter schätzen nicht nur die freundliche 
Atmosphäre in den freundlich gestalteten Kreißsälen, sondern 
ebenso die hohe medizinische Kompetenz im Haus. „Wir haben hier 
ein ganz tolles, sehr erfahrenes Hebammen-Team“, lobt Fatima El 
Hani ihre Kolleginnen. Im Zuge ihrer Ausbildung zur Fachärztin pro-
fitiert sie von der alltäglichen Teamarbeit in der Tuttlinger Frauenkli-
nik enorm, ebenso wie vom Umstand, dass Chefarzt Dr. Abdulnaser 
Shtian, ein weithin bekannter Experte, seine jungen Ärzte so aktiv 
fördert: Die Assistenzärzte sind regelmäßig im OP dabei und eignen 
sich hier die neusten Operationstechniken an. „Wir haben einen tol-
len Chef, er unterstützt uns sehr, und wir lernen eine Menge dabei“, 
sagt El Hani.
 
So wäre auch ein Kaiserschnitt unter der Geburt für die junge Ärztin, 
die seit zwei Jahren in Tuttlingen lebt und arbeitet, kein Problem 
gewesen. Doch weil alle sechs Entbindungen frei von Komplikati-
onen blieben, war ein solcher Eingriff gar nicht notwendig gewor-
den. Und so konnte Hebamme Ursula Stolz am Ende des Tages jede 
Menge neuer Einträge im Geburtenbuch vornehmen, wo detailliert 
registriert wird, wer wann und wie auf die Welt kommt. Bisher ste-
hen in diesem Jahr schon über 430 Neugeborene drin.
 

Zertifikat 
Deutsche Rentenversicherung  
Baden-Württemberg ausgezeichnet
Familienfreundlich, flexibel und fair
Vereinbarkeit von Job und Familie? Für die Deutsche Rentenversi-
cherung Baden-Württemberg (DRV BW) mehr als nur ein Schlag-
wort. Im März hat sich die DRV BW als Arbeitgeberin erneut das 
Zertifikat mit Prädikat zum audit berufundfamilie für weitere drei 
Jahre gesichert. Andreas Schwarz, Erster Direktor des Regionalträ-
gers, nahm in Juni in Berlin die Auszeichnung entgegen. „Das ist 
ein starkes Signal für unsere moderne mitarbeiterorientierte Per-
sonalpolitik“, erklärt Schwarz. „Diese Auszeichnung ist für uns kein 
Selbstzweck, sondern ein echter Ansporn für eine strategisch ange-
legte Vereinbarkeitspolitik.“

DRV BW entwickelt Angebote für Mitarbeitende weiter
„Seit 2012 trägt die DRV BW als Arbeitgeberin das Zertifikatslogo 
des audit berufundfamilie – das ist ein großer Erfolg. Die Auszeich-
nung bestätigt unsere intensiven Bemühungen, unseren Mitarbei-
tenden – Frauen wie Männern – maßgeschneiderte Angebote für 
die Vereinbarung von Beruf und Familie anzubieten“, sagt Gabriele 
Prestel, DRV BW-Gleichstellungsbeauftragte.
Das Zertifikat mit Prädikat zeigt, dass Vereinbarkeit bei der DRV BW 
nicht nur ein Thema auf dem Papier ist. Prestel zeigt auf: „Flexible 
Arbeitszeiten, vielfältige Teilzeitmodelle, Homeoffice-Möglichkei-
ten, Eltern-Kind-Arbeitszimmer und ein umfassendes betriebliches 
Gesundheitsmanagement sind bei uns selbstverständlich.“ Andreas 
Schwarz ergänzt: „Mit Blick auf die kommenden Jahre wollen wir 
diese Angebote gezielt weiterentwickeln. Dabei richtet sich der 
Fokus auch auf das Zusammenspiel von Vereinbarkeit und gelebter 
Vielfalt.“

Blick auf das diesjährige Dialogverfahren
Im Frühjahr durchlief die DRV BW zum zweiten Mal das sogenannte 
Dialogverfahren. Dies ist ein schlanker Prozess für Organisationen, 
die bereits mehrfach zertifiziert wurden. Der Dialogtag als Kernele-
ment des Verfahrens bot Raum, um zentrale Themen zu vertiefen 
und neue Handlungsfelder zu identifizieren. Daraus wurde ein kon-
kretes Handlungsprogramm abgeleitet und von der Geschäftsfüh-
rung unterzeichnet. Dieses bildet die Grundlage für die Weiterent-
wicklung der Vereinbarkeitspolitik in den kommenden Jahren.

Die DRV BW hat zum fünften Mal das Zertifikat zum audit berufund-
familie erhalten – zum zweiten Mal mit Prädikat.

Mehr Informationen zur DRV BW als Arbeitgeberin und Stellen-
angebote finden Interessierte unter www.drv-bw.de/karriere. Infor-
mationen über die Ausbildungs- und Studiengänge bei der DRV 
BW gibt es unter www.kluge-koepfe-fuer-die-rente.de.

 

Nebenjobs
Minijobs sind Bausteine für die Rente
Geringen Eigenanteil zahlen und Rentenanspruch sichern
In Baden-Württemberg gibt es so viele Minijobber wie in keinem 
anderen Bundesland – und es werden immer mehr. Laut Statisti-
schem Landesamt ist die Anzahl von 2014 bis 2024 um fast ein Drit-
tel (32,5 Prozent) angestiegen. Zudem üben Frauen Minijobs zusätz-
lich zu ihrer Hauptbeschäftigung häufiger aus als Männer. Wie diese 
Personengruppen von ihren Jobs für die Rente profitieren können, 
zeigt die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV 
BW) auf.

Automatisch pflichtversichert bei langfristigem Minijob
Wer heutzutage einen Minijob aufnimmt und diesen nicht nur kurz-
fristig ausübt, ist in der Rentenversicherung automatisch pflichtver-
sichert. Dies hat zur Folge, dass der Arbeitgeber den Beitragsan-
teil des Arbeitnehmers in Höhe von aktuell 3,6 Prozent vom Lohn 
einbehält. Minijobber dürfen monatlich bis zu 556 Euro verdienen, 
hieraus ergibt sich ein Eigenbeitrag von maximal 20,02 Euro. Der 
Beitragsanteil des Arbeitgebers zur Rentenversicherung beträgt da-
neben weitere 15 Prozent des Lohns.

Als Minijobber vom kompletten Leistungsangebot profitieren
Die Einzahlungen erhöhen den späteren Rentenanspruch. Viel 
wichtiger ist aber, dass hiermit vollwertige Pflichtbeiträge erwor-
ben werden. Dadurch sichert sich der Minijobber das komplette 
Leistungsangebot der gesetzlichen Rentenversicherung. Unter 
anderem kann der Anspruch auf eine Rente wegen Erwerbsmin-
derung oder Leistungen zur Rehabilitation aufrechterhalten bezie-
hungsweise begründet werden.
Wer dennoch den geringen Eigenbeitrag sparen möchte, kann beim 
Arbeitgeber die Befreiung von der Rentenversicherungspflicht be-
antragen. Vorher sollte jedoch eine Beratung beim Rentenversiche-
rungsträger in Anspruch genommen werden.

Information 
Mehr Informationen enthalten die kostenfreien Broschüre „Mini-
job – Midijob: Bausteine für die Rente.“ Sie kann unter www.deut-
sche-rentenversicherung.de heruntergeladen oder bestellt werden.
 

Einfach erklärt
Hinterbliebenenrente - was ist das und wer bekommt sie?
Fragen und Antworten zur Witwen- oder Witwerrente
Wenn ein Ehe- oder Lebenspartner oder eine Ehe- oder Lebenspart-
nerin stirbt, haben Hinterbliebene über den emotionalen Verlust 
hinaus oft Sorge um ihre wirtschaftliche Existenz. Die sogenannte 
Witwen- oder Witwerrente soll in dieser schweren Zeit unterstüt-
zen. Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV 
BW) erklärt, was Betroffene wissen und beachten sollten.

Was ist die Witwen- oder Witwerrente?
Die Witwen- oder Witwerrente ist eine Leistung der gesetzlichen 
Rentenversicherung. Sie wird gezahlt, wenn der verstorbene Part-
ner oder die verstorbene Partnerin Rentenansprüche hatte oder 
bereits Rente bezogen hat.

Wer hat Anspruch?
Anspruch haben Ehe- oder Lebenspartner und -partnerinnen, 
wenn:
• die Ehe oder Partnerschaft mindestens ein Jahr bestand (Aus-

nahmen zum Beispiel bei Unfalltod),
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• der/die Verstorbene mindestens fünf Jahre Beiträge in die Ren-
tenversicherung eingezahlt hat (allgemeine Wartezeit),

• der/die Hinterbliebene nicht wieder geheiratet hat.

Es gibt zwei Arten der Witwen- oder Witwerrente:
Die kleine Witwen- oder Witwerrente erhalten Hinterbliebene, 
die jünger als 47 Jahre sind und weder erwerbsgemindert sind noch 
ein Kind erziehen. Sie beträgt grundsätzlich 25 Prozent einer Rente 
wegen voller Erwerbsminderung oder der Altersrente, die der Ehe- 
oder Lebenspartner oder die Ehe- oder Lebenspartnerin zum Zeit-
punkt des Todes bezogen hat oder hätte. Die kleine Witwenrente ist 
auf 24 Kalendermonate (zwei Jahre) nach dem Tod des Ehepartners 
oder -partnerin begrenzt.

Die große Witwen- oder Witwerrente erhalten Hinterbliebene, 
wenn sie das 47. Lebensjahr vollendet haben oder erwerbsgemin-
dert sind oder ein eigenes Kind oder ein Kind des oder der Verstor-
benen erziehen, das noch keine 18 Jahre alt ist.

Wie hoch ist die Rente?
Die große Witwenrente beträgt 55 Prozent der Rente des/der Ver-
storbenen. Bei Heirat vor 2002 und wenn ein Ehepartner oder eine 
Ehepartnerin vor dem 1. Januar 1962 geboren wurde, sind es 60 Pro-
zent. Eigene Einkünfte des/der Hinterbliebenen werden bei Über-
schreiten eines Freibetrages angerechnet.

Was müssen Betroffene tun?
Die Rente muss mit dem Antrag auf Hinterbliebenenrente (R0500) 
beantragt werden – am besten über die DRV-Online-Services unter 
www.deutsche-rentenversicherung.de/eantrag-R0500
Für den Antrag benötigen Betroffene unter anderem: Sterbeurkun-
de, Heiratsurkunde, Rentenversicherungsnummern, Geburtsurkun-
de von Kindern und Einkommensnachweise.

Information
Mehr Informationen enthält die kostenfreien Broschüre „Hinter-
bliebenenrente: Hilfe in schweren Zeiten“ Sie kann unter www.
deutsche-rentenversicherung.de/broschuere-hinterbliebenenren-
te heruntergeladen oder bestellt werden.

Terminvereinbarung bei der  
Führerscheinstelle des  
Landratsamtes Tuttlingen
Die Abholung oder Abgabe eines Führescheins bei der Führer-
scheinstelle im Landratsamt Tuttlingen ist derzeit nur mit Termin 
möglich. Termine können über die Homepage des Landratsamtes 
Tuttlingen unter www.landkreis-tuttlingen.de/Online-Dienste/Ter-
min-Buchung (Menü-Onlinedienste-Terminbuchung) gebucht wer-
den. Die Führerscheinstelle bittet um Verständnis, dass sämtliche 
sonstige Anträge per Post einzureichen sind. Die Antragsformulare 
sind auf der Homepage abrufbar (Menü – Service und Verwaltung 
– Formulare – Fahrerlaubnis). Nach wie vor besteht zudem die Mög-
lichkeit, die Anträge auch über die Bürgermeisterämter des Wohn-
ortes einzureichen. Dies gilt für alle Kreisgemeinden mit Ausnahme 
der Stadt Tuttlingen.
Ab Oktober besteht dann die Möglichkeit auch für andere Anliegen 
einen Termin zu buchen. Bei Rückfragen steht die Führerscheinstel-
le unter fahrerlaubnisbehoerde@landkreis-tuttlingen.de gerne zur 
Verfügung.

Start der elektronischen Ticket-Kontrolle in den 
Bussen
Zum 18. August 2025 führt der Landkreis Tuttlingen eine moder-
ne elektronische Ticket-Kontrolle in seinen Linien- und On-De-
mand-Bussen ein. Dies ermöglicht eine schnellere und effizientere 
Kontrolle beim Einstieg.

Die elektronische Ticket-Kontrolle betrifft digitale Fahrscheine. Das 
sind z.B. Deutschlandtickets (inkl. JugendBW), die Move-Chipkarten 
oder Tickets mit QR- oder Barcode wie Handytickets. Diese müssen 
beim Einstieg an das Kontroll-Lesegerät gehalten werden. Visuelle 
und akustische Signale zeigen an, ob ein Fahrschein gültig oder un-
gültig ist oder evtl. ein Ausweis vorgezeigt werden muss.
Ungültige Fahrscheine müssen vom Fahrpersonal eingezogen wer-
den. Während der Einführungsphase werden die Kundinnen und 
Kunden mit ungültig angezeigten Chipkarten allerdings gebeten, 
die Karte im Move-KundenCenter in Tuttlingen prüfen und gegebe-
nenfalls austauschen zu lassen.
Weitere Informationen finden die Fahrgäste auch in den Bussen.
 
 

Prognos-Studie bescheinigt hohe Zukunft-
schancen –Landkreis Tuttlingen schafft es in die 
TOP 20
Wie gut sind Deutschlands Kreise und Städte für die Zukunft gerüs-
tet? Wie steht der Landkreis Tuttlingen im Wettbewerb der Stand-
orte da? Der Prognos Zukunftsatlas bewertet Chancen und Risiken 
aller 400 Kreise und kreisfreien Städte in Deutschland. Im neu veröf-
fentlichten Atlas hat der Landkreis Tuttlingen jetzt das Spitzenfeld 
erreicht und liegt auf Platz 19. Damit hat er bessere Zukunftschan-
cen als 381 andere Regionen Deutschlands.
Gegenüber 2022 hat der Landkreis einen Sprung von über 50 Plät-
zen nach vorne gemacht. 2004 belegte der Landkreis Tuttlingen 
noch Rang 114. In diesem Jahr hat er es erstmals unter die TOP 20 
der Kreise und kreisfreien Städte Deutschlands geschafft. Der Kreis 
liegt damit direkt hinter Karlsruhe (18.), vor dem Bodenseekreis (20.) 
und vor anderen Städten wie Hamburg, Düsseldorf oder Frankfurt 
am Main.
Landrat Stefan Bär freut sich über das sehr gute Ergebnis: „Immer 
wieder hat der Landkreis Tuttlingen in den vergangenen Jahren in 
verschiedenen Studien gut abgeschnitten. Dass der Landkreis Tutt-
lingen jetzt so weit vorne liegt, bestätigt die hohe wirtschaftliche 
Dynamik. Auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten kann der Land-
kreis Tuttlingen mit
einem starken Arbeitsmarkt, einem hohen Maß an Innovationskraft 
und Wohlstand punkten und ist damit für künftige Herausforderun-
gen bestmöglich gerüstet.“
Alle drei Jahre untersucht Prognos demografische Aspekte, analy-
siert die Entwicklung des Arbeitsmarktes, bemisst die soziale Lage 
und den Wohlstand und prüft die wirtschaftliche Dynamik sowie In-
novationen in den Regionen. Dafür nimmt das Institut 31 Faktoren 
unter die Lupe. Weitere Informationen unter: prognos.com/sites/
default/files/2025-07/Zukunftsatlas_2025_Indikatoren.pdf
Die Karten des Prognos Zukunftsatlas ist unter datawrap-per.de/_/
V70UK/?v=16 einsehbar.

Auszubildende starten  
beruflich durch – Erfolgreicher 
Abschluss bei den  
Stadtwerken Tuttlingen
Tuttlingen, 06.08.2025. Die Stadtwerke Tuttlingen GmbH (swt) 
gratuliert fünf engagierten Nachwuchskräften zum erfolgreichen 
Abschluss ihrer Berufsausbildung in den Bereichen Verwaltung, 
Energiewirtschaft, Bäder und Technik. Während ihrer Ausbildungs-
zeit wurden die jungen Fachkräfte intensiv begleitet. Die fachliche 
Betreuung übernahmen Ann-Kathrin Hippedinger aus dem Perso-
nal sowie Bäderleiter Adem Öbek und aus dem technischen Bereich 
Michael Class. Das gesamte Ausbildungsteam der Stadtwerke zeigt 
sich stolz: „Wir freuen uns sehr über die Leistungen unserer Auszu-
bildenden und darüber, dass wir alle fünf in ein festes Arbeitsver-
hältnis übernehmen konnten. Das ist ein starkes Signal für die Nach-
wuchsförderung und die Zukunft unserer Region.“, so Hippedinger. 
Neben fachlichem Know-how sammelten die Auszubildenden viele
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persönliche Eindrücke und berichten uns über ihre Highlights:
Felice Teufel, Industriekauffrau, wird künftig im Forderungsmanage-
ment tätig sein. Sie entschied sich bewusst für die Energiebranche: 
„Energie ist etwas, das jeder täglich braucht – der Gedanke, in einer 
so bedeutenden Branche zu arbeiten, hat mich fasziniert.“ Beson-
ders geschätzt hat sie die Vielseitigkeit ihrer Ausbildung: „Ich konn-
te viele Abteilungen kennenlernen und herausfinden, was mir am 
meisten liegt. Die Ausbildung ist ideal für alle, die einen abwechs-
lungsreichen Bürojob mit Zukunft suchen.“ Am meisten beein-
druckt hat sie: „Der starke Zusammenhalt im Team – man fühlt sich 
gut aufgehoben.“
Susanne Michalke wird künftig in der Abrechnung tätig sein. Sie be-
tont die Vielfalt ihrer Ausbildung: „Jeder Tag war anders – durch den
Durchlauf mehrerer Abteilungen wurde es nie langweilig. “Sie emp-
fiehlt die Ausbildung insbesondere Menschen, „die Interesse an 
wirtschaftlichen Abläufen haben, gerne im Team arbeiten, keine 
Scheu vor Kunden und Zahlen mitbringen und zuverlässig sind.“

Finn Winkler, frisch ausgebildeter Fachangestellter für Bäderbetrie-
be, schätzt besonders den engen Kontakt zu den Badegästen: „Das 
Coolste an meinem Beruf ist definitiv der Kundenkontakt. “ Auch 
im Team gefällt ihm die Abwechslung: „Kein Tag ist wie der andere 
– das macht es spannend.“ Zu den besonderen Highlights zählt er 
die Rettungsübungen: „Sie waren herausfordernd, aber auch sehr 
lehrreich. Die Ausbildung ist super für alle, die gerne mit Menschen 
arbeiten.“
Benedikt Gauggel, nun Elektroniker für Betriebstechnik, war schon
immer technisch interessiert: „Ich wollte etwas Handfestes machen,
das abwechslungsreich ist – genau das habe ich hier gefunden. “ Er
hebt besonders den Teamzusammenhalt hervor: „Man kann sich
aufeinander verlassen – das macht viel aus.“
 
Die swt zeigt mit dieser erfolgreichen Ausbildungsrunde einmal 
mehr, wie wichtig die Förderung junger Talente für die nachhaltige 
Unternehmensentwicklung ist. Die Übernahme aller Auszubilden-
den unterstreicht das Engagement der swt für Ausbildung, Teamar-
beit und Zukunftsperspektive.

Musik am Markt: Celtic-Folk-Rock 
im Herzen von Meßkirch
Feierabendevent am 4. September mit 
keltischen Klängen und kulinarischen Besonderheiten
Nach einem stimmungsvollen Auftakt mit einem Amerikanischen 
Abend und einem grandiosen Spanischen Sommerabend geht die 
beliebte Veranstaltungsreihe „Musik am Markt“ in die diesjährige 
letzte Runde.
Am Donnerstag, 4. September 2025, entführt uns die Band Cúl na 
Mara nach Irland und Schottland. Am Meßkircher Marktbrückle vor 
dem Rathaus kann ab 17:30 Uhr geklatscht, gesungen, getanzt und 
geschlemmt werden.
Cúl na Mara – das bedeutet Freude und Leichtigkeit keltischer Musik 
in einem modernen Cross-Over-Stil. Traditionelle Klänge verschmel-
zen mit Rock, Folk, Punk, Polka und Walzer. Ihre kraftvolle keltische 
Musik, gespielt mit Highland Pipes, Uillean-Pipes, Flöten, Mandoli-
nen, Gitarren und Bass, reicht von uralten Liedern aus den keltischen 
Ländern über neue Arrangements bis hin zu Interpretationen der be-
kanntesten emigrierten keltischen Rock-Band der Welt: AC/DC.
Begleitet wird die musikalische Darbietung von authentischen iri-
schen und schottischen Speisen sowie typischen Getränken wie 
Guinness, Whiskey, Cider und Irish Coffee – Sláinte! Aber auch Fish 
’n Chips und Wurst werden angeboten.
Die Veranstaltung ist kostenfrei und findet nur bei trockenem Wet-
ter statt.

Weitere Informationen erhalten Sie bei der
Tourist-Information Meßkirch
Telefon: 07575 / 206-1422
E-Mail: tourismus@messkirch.de

Matinée und Klavierabend mit Henriette  
Gärtner am Sonntag, 19. Oktober 2025,  
11:00 I 17:00
Am Sonntag, 19. Oktober 2025 spielt die aus der Region stammende 
und international bekannte Konzertpianistin Henriette Gärtner im 
Schloss Meßkirch gleich zwei Konzerte, eine Matinée um 11:00 Uhr 
und einen Klavierabend um 17:00 Uhr. “Ein Gärtner-Klavierabend ist 
immer etwas Besonderes”, so brachte es die Presse nach einem Auf-
tritt der ranghohen Konzertpianistin auf den Punkt. Mit ihren klang-
schaffenden Fingern und präzise pedalisierenden Füßen zieht sie 
ihr Publikum in den Bann, sie hat eine enorme Ausstrahlungskraft 
und moderiert wie gewohnt die einzelnen Werke mit konkreten 
und pointierten Informationen. Sie pflegt zu ihren Zuhörern einen 
intensiven, temperamentvollen musikalischen Kontakt, was auch 
an der zusätzlich gespielten Matinée um 11 Uhr abzulesen ist.
Das Programm der Konzerte in Meßkirch trägt den Titel „Hommage“ 
mit zwei im Zentrum stehenden Größen an Komponisten: Johann 
Sebastian Bach und Ludwig van Beethoven. Von Bach stehen neben 
der eleganten Partita Nr.1 in B-Dur auch Bearbeitungen auf dem 
Programm, einerseits das von Bach transkribierte Oboenkonzert in 
d-Moll BWV 974 von Alessandro Marcello, andererseits die großar-
tige Transkription von Carl Tausig der Orgel Toccata in d-Moll BWV 
565 von J.S. Bach. Beethovens grandiose Sonate Nr. 30 in E-Dur op. 
109 bildet einen weiteren Höhepunkt.
Karten sind im Vorverkauf für 19,00 € (Schüler/Studenten ermä-
ßigt 5,00 €) bei der Tourist-Information Meßkirch, Tel.: 07575 / 
206-1422 oder an der Abendkasse für 22,00 € erhältlich. Einlass 
ist jeweils eine Stunde vor Konzertbeginn (10:00/ 16:00 Uhr) 
Weitere Infos unter www.schloss-messkirch.de.

Seifriz-Preis prämiert  
innovative Kooperationen
Alle zwei Jahre wird der Seifriz-Preis verliehen, der bundesweite 
Transferpreis für Innovationen aus Handwerk und Wissenschaft. 
Dabei geht es nicht nur um technische Innovationen. Prämiert wer-
den auch innovative Geschäftsmodelle, wegweisende Strategien 
und effiziente Organisationsstrukturen. Für nachhaltige Innovatio-
nen gibt es erstmals einen Sonderpreis. Noch bis zum 31. Oktober 
2025 können sich Meisterinnen und Meister aus dem Handwerk mit 
ihren Partnerinnen und Partnern aus der Wissenschaft bewerben.
Teilnahmeberechtigt sind Handwerksbetriebe aus dem gesam-
ten Bundesgebiet, die als Mitglied bei der Handwerkskammer 
eingetragen sind und in enger Zusammenarbeit mit einer wissen-
schaftlichen Einrichtung ein innovatives Projekt umgesetzt haben. 
Entscheidend sind dabei Vorbildcharakter, Neuheitswert und wirt-
schaftlicher Nutzen der eingereichten Projekte.
Die Bewerbung erfolgt unkompliziert online über die Website des 
Seifriz-Preises unter www.seifriz-preis.de und nimmt nur wenige 
Minuten in Anspruch.
Die Preisträgerinnen und Preisträger erhalten nicht nur Preisgelder 
in Höhe von insgesamt 25.000 Euro, sondern auch die Möglichkeit, 
ihr Projekt beim Branchenevent „Zukunft Handwerk“ in München zu 
präsentieren. Zudem werden sie im „handwerk magazin“ portraitiert.
 
Der Seifriz-Preis wird seit über 30 Jahren unter der Federführung 
von Handwerk BW durch den Verein Technologietransfer Handwerk 
e.V. in Kooperation mit dem „handwerk magazin“ verliehen. Part-
ner sind die Holzmann Medien Gruppe, die Signal Iduna Gruppe 
für Versicherungen und Finanzen, die IKK classic sowie die Messe 
„Zukunft Handwerk“. Bereits mehrfach ging die Auszeichnung an 
Betriebe aus der Region, zuletzt an die Holzmanufaktur in Rottweil, 
die mit ihrem Projekt zur energetischen Ertüchtigung historischer 
Bestandsfenster einen Beitrag zu Klimaschutz und Ressourceneffi-
zienz leistet.
Information unter www.seifriz-preis.de sowie über den Innovati-
onsbeauftragten der Handwerkskammer Konstanz, Jan Benz, Tel: 
07531-205 428, jan.benz@hwk-konstanz.de.
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Azubis werben Azubis
Neue Schulungstermine für Auszubildende, die für ihren 
Beruf begeistern wollen
Wer einen Beruf lernt, der ihm so richtig Spaß macht, kann auch 
andere dafür begeistern. Das ist die Idee hinter den Ausbildungs-
botschaftern der Handwerkskammer Konstanz. Jetzt werden wie-
der Auszubildende aus dem zweiten oder dritten Ausbildungsjahr 
gesucht, die ihre Erfahrungen an Schülerinnen und Schüler weiter-
geben und dabei auch selbst noch etwas lernen wollen.
 
Vor ihren Einsätzen in Schulen oder auf Berufsmessen werden Aus-
bildungsbotschafter nämlich unter anderem in Präsentationstech-
niken geschult und nehmen so noch zusätzlichen Schwung für die 
eigene Karriere mit.
 
Im Herbst stehen wieder neue, kostenlose Schulungstermine an, zu 
denen sich Interessierte jetzt anmelden können:
• Rottweil: 10. September, 9–16 Uhr
• Singen: 22. Oktober, 9–16 Uhr
• Waldshut: 12. November, 9–16 Uhr
• Rottweil: 3. Dezember, 9–16 Uhr

Besucherrekord beim VdK- 
Gesundheitstag in Stuttgart
Rund 1.800 Menschen setzten beim VdK-Gesundheitstag am Sams-
tag, 5. Juli, ein Zeichen für eine solidarische Sozialpolitik: In der Lie-
derhalle Stuttgart informierten sie sich über die aktuelle Lage der 
Kranken-, Pflege-, und Rentenversicherung. Hierzu hatte der Sozial-
verband VdK Baden-Württemberg hochkarätige Referenten einge-
laden. VdK-Landesverbandsgeschäftsführer Ronny Hübsch stellte 
im Anschluss an die Vorträge die Position des Sozialverbandes VdK 
vor. Die Forderung ist dabei klar:  Ein einheitliches, solidarisches 
Sozialversicherungssystem, in das alle einzahlen – auch Ärztinnen, 
Anwälte, Beamtinnen und Politiker.
 
Der Nachmittag der Veranstaltung stand schließlich im Zeichen 
der Einsamkeit: Vier Vertreter aus dem VdK-Ehrenamt stellten ihre 
Projekte gegen Einsamkeit vor – vom Einsamkeits- sowie Trauercafé 
über Spielenachmittage und Stammtische. Dr. Alexandra Sußmann, 
Bürgermeisterin und Referat für Soziales, Gesundheit und Integrati-
on, stellte außerdem die Stuttgarter Strategie gegen Einsamkeit vor. 
 
 

Sozialverband VdK fordert finanzielle  
Entlastung von Pflegebedürftigen
Die Eigenanteile für stationäre Pflege steigen: In Baden-Württem-
berg betragen diese im Schnitt 3.400 Euro im Monat. Damit steigt 
auch der Anteil der pflegebedürftigen Menschen im Land, die Sozi-
alhilfe beantragen müssen.
 
Der Sozialverband VdK Baden-Württemberg e.V. appelliert an Sozi-
alminister Manfred Lucha, endlich wieder in die Investitionskosten-
förderung einzusteigen. Dazu ist das Land gesetzlich verpflichtet. 
Dennoch beteiligt sich die Landesregierung seit 15 Jahren nicht 
mehr an den Investitionskosten. Ein Wiedereinstieg würde pflege-
bedürftige Heimbewohner um mehrere hundert Euro monatlich 
entlasten.
 
 

E-Magazin SBVdirekt informiert über  
betriebliche Inklusion
Der Sozialverband VdK Baden-Württemberg e.V. veröffentlichte 
Ende Juli die neue Ausgabe von SBVdirekt: Das E-Magazin informiert 
immer über die aktuellen Entwicklungen in der betrieblichen Inklu-
sion und widmet sich in der aktuellen Ausgabe unter anderem dem 

Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG), das am 28. Juni 2025 in 
Kraft getreten ist. Außerdem gibt es die Inhalte der SBV-Konferenz 
2025 zum Nachlesen – unter anderem zur diskriminierungsfreien 
Stellenbesetzung und Gesundheitsprävention durch das Betriebli-
che Eingliederungsmanagement.
 
Das E-Magazin SBVdirekt erscheint viermal im Jahr und steht auf der 
Internetseite www.vdk-bw.de als Magazin zum Blättern sowie als 
barrierefreie PDF-Datei zum Herunterladen bereit.

 

Vorsicht: Privat bezahlen bei IGeL-Leistungen
Patientinnen und Patienten, die beim Arztbesuch Individuelle Ge-
sundheitsleistungen
(IGeL) in Anspruch nehmen, müssen diese selbst bezahlen. Denn 
diese Behandlungen und Untersuchungen sind in der Regel keine 
Leistung der gesetzlichen Krankenversicherung. Ob eine medizini-
sche Leistung in den Leistungskatalog der Krankenversicherungen 
aufgenommen wird, entscheidet der Gemeinsame Bundesaus-
schuss.
 
Die VdK-Patientenberatung in Stuttgart informiert rund um ge-
sundheitsrechtliche, medizinische oder psychosoziale Fragen. In 
ihrem VdK-Podcast „Reingehört“ widmen sie sich auch dem Thema 
IGeL-Leistungen – alle Episoden stehen zum Reinhören bei bekann-
ten Streamingdiensten sowie unter www.vdk-bw.de/medien/pod-
cast zur Verfügung.
 

Öffentliche Führung im Deutschen  
Harmonikamuseum
Am Freitag, 29. August 2025 um 14:00 Uhr lädt unser Direktor Sal-
vatore Martinelli zu einer besonderen Entdeckungstour durch die 
Ausstellung ein.

Erleben Sie spannende Geschichten rund um die Harmonika und 
die Trossinger Musikinstrumententradition – persönlich erzählt 
vom Museumsdirektor.

Ort: Deutsches Harmonikamuseum, Hohnerstr. 4/1, 
78647 Trossingen
Dauer: ca. 60 Minuten
Preis: 6 €

Kommen Sie vorbei und tauchen Sie mit uns ein in die faszinierende 
Welt der Harmonika!

Weitere Infos: www.harmonika-museum.de

Haus der Natur
Beuron. Vortrag „Die wunderbare 
Welt der Pilze“. Dienstag, 2. September, 
19 Uhr (Anmeldung bis 01.09.)
Wer Pilze nur als Beilage zum Jägerschnitzel kennt, hat etwas ver-
passt. Denn im Reich der Pilze gibt es nichts, was es nicht gibt. Es 
gibt Pilze, die im Dunkeln leuchten, Pilze, die größer sind als jeder 
Walfisch. Es gibt Pilze, die nicht im Herbst, sondern im Frühling oder 
Sommer wachsen. Und natürlich gibt es auch Pilze, die ein Essen zu 
einem echten Festschmaus oder umgekehrt zu einer Henkersmahl-
zeit machen. Lernen Sie in diesem Vortrag am Dienstag, 2. Septem-
ber um 19 Uhr die wunderbare Welt der Pilze kennen. Pilz-Gourmets 
kommen dabei genauso auf ihre Kosten wie Naturliebhaber, die 
einfach nur mehr über diese spannenden Lebewesen jenseits von 
Pflanze und Tier wissen wollen. Treffpunkt: Haus der Natur, Semi-
nargebäude; Referentin: Judith Engst; Gebühr: 5,- Euro; Anmeldung 
bis 1. September beim Haus der Natur, Telefon 07466/9280-0, info@
nazoberedonau.de.
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Thiergarten. Nachtführung bei Vollmond auf der Falkenstein. 
Samstag, 6. September, 20:30 bis ca. 22:30 Uhr (Anmeldung bis 04.09.)
Die „Falkenstein“ bei Beuron-Thiergarten ist eine der größten und 
am besten erhaltenen Burgruinen im Oberen Donautal. Bei der Füh-
rung in der Dämmerung am Samstag, 6. September um 20:30 Uhr, 
werden die Geräusche des Waldes deutlich vernehmbar und „Ge-
schichte und Geschichten“ rund um die Burg lebendig – vielleicht 
lässt sich auch der Burggeist sehen. Treffpunkt: Steinbruch Thier-
garten; Leitung: Emil Laschinger und weitere Mitglieder des Vereins 
Aktion Ruinenschutz Oberes Donautal; Gebühr: 5,- Euro (Kinder 
frei); Anmeldung bis 4. September beim Haus der Natur, Telefon 
07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.
 
Irndorf. Morning has broken – Sonnenaufgang Eichfelsen. 
Samstag, 6. September
Die abwechslungsreiche, sportliche Morgenrunde am Samstag, 6. 
September führt ab dem Wanderheim Rauher Stein in Irndorf zum 
Eichfelsen, zur Mauruskapelle, über den Tobel zur Burg Wildenstein. 
Altstadtfels, Jägers Aussicht, Alpenblick, Beuron und Alpenbockp-
fad sind die weiteren Stationen. Strecke 15 km, 760 Höhenmeter, ca. 
6 Stunden. Anmeldung und Informationen beim Naturparkführer 
Karl-Peter Neusch, Telefon 07573/1830, kpp-neusch@t-online.de.

CAMPUS GALLI: Endspurt  
beim Mitmach-Mittwoch
Noch zweimal findet der „MiMi“ statt: Am 03.09. kann 
man an der Steinmetzt-Werkstatt den Umgang mit 
Hammer und Meißel üben und kleine Steinmetzar-
beiten erledigen. Außerdem können Seile gedreht werden. Am 
10.09. kann man sich beim Feuer machen versuchen. Mitmachen 
kann jeder und ganz ohne Voranmeldung. Kurzfristige Änderungen 
des Programms sind aufgrund des Wetters möglich.
 
Nicht zu vergessen sind auch die Familienführungen. Sie finden 
samstags und sonntags um 14:15 Uhr statt und während den Ferien 
zusätzlich donnerstags um 14:15 Uhr.
 
Weitere Infos und Tickets auf www.campus-galli.de
 
Die nächsten Termine
13./14.09.: Wir färben an der Weberei
13.09.: Sonderführung „Im Geiste Benedikt – Mönchsleben im Spie-
gel des Campus Galli“
14.09.: Sonderführung „Wiese, Wasser, Waldrand - Artenvielfalt da-
mals, heute und zuhause“

Einladung zur Vortragsreihe  
„Leben mit Sehbehinderung“
Der Blinden- und Sehbehindertenverband Württemberg e. V. lädt 
zu einer Veranstaltungsreihe unter dem Motto „Leben mit Sehbe-
hinderung“ in digitalem Format (Zoom) oder per Telefon, ein. Nach-
lassende Sehkraft tritt oft unerwartet ein und stellt die Betroffenen, 
aber auch die Angehörigen und Freunde vor große Fragen und He-
rausforderungen. Mit der Vortragsreihe möchten wir dem genann-
ten Personenkreis Informationen geben, wie ein selbstständiges 
und selbstbestimmtes Leben trotz Sehbehinderung möglich ist.
Termine:
10.09.2025
Thema EUTB „Dschungel der Zuständigkeiten“
Teilhabe planen, Leistungen beantragen, Rechte verstehen
Referentin Bianca Jezek
Zeit: Von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr
 
BSV Württemberg e.V. lädt Sie zu einem geplanten Zoom-Meeting 
ein. Vortragsreihe „Leben mit Sehbehinderung“ 2025
 
Link zum Beitreten des Zoom Meetings:
Schnelleinwahl
+496950500952,,85858293801# Deutschland
+496950502596,,85858293801# Deutschland
 
https://us06web.zoom.us/j/85858293801
Meeting-ID: 858 5829 380
 
Bitte melden Sie sich in unserer Verbandsgeschäftsstelle unter der Te-
lefonnummer 0711-21060-0 oder per E-Mail vgs@bsv-wuerttemberg.
de, an. Sie erhalten dann vor der Veranstaltung den Link zur Zoom-
konferenz. BSV Württemberg e.V., Lange Str. 3, 70173 Stuttgart,
https://www.bsv-wuerttemberg.de/

Männerchorgemeinschaft Buchheim-Thalheim 
e.V.i.G.
Am Sa. den 06.09.25 treffen wir uns zum Kameradschaftsabend 
mit Frauen, Partner/innen um 20 Uhr im Bürgerhaus in Buchheim.  
Gleichzeitig machen wir eine ausserordentliche Mtgliederver-
sammlung; einziger Punkt der Tagesordnung: Änderung unserer 
Satzung bzgl § 9 Vertretungsvollmacht die derzeitige Regelung 
wurde vom Vereinsregister in Stuttgart nicht akzeptiert und muss 
geändert werden.
 
Siegfried Gittel, Schriftführer 

Ende
des redaktionellen Teils
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Tauche ein in die Welt der Schwedenrätsel!
Ob für die kurze Pause zwischendurch oder einen entspannten Rätselabend – unser wöchentliches Schwedenrätsel 
ist genau das Richtige für alle Knobelfans. Teste dein Wissen, verbessere deine Konzentration und hab Spaß dabei.
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Fichtenholzpfähle geschält und unbehandelt 
in versch. Größen zu verkaufen.

Tel. 0173 - 68 40 955

2-Zi.-Whg. in Neuhausen, 72 m²,
Balkon, Carport, Kellerraum, 426 Euro + NK

Tel. 07777 - 588

Ab 01.09. Wohnung in Fridingen zu vermieten

4 Zi., Küche, Bad, separate Toilette, 75 m², renoviert,  
Garage + kleiner Balkon, 600 € + NK.

Zu erreichen unter 0171 - 928 53 39 ab 18 Uhr

Carport in Fridingen, Bahnhofstr. 6 
ab dem 01.09.2025 zu vermieten.

Monatl. Mietpreis 40,- €
Kontakt: Tuttlingen@tut.drs.de | 07461 93 54 20

Hilfe im Haushalt gesucht
Wir suchen für einen Seniorenhaushalt (2 Personen) 

in Mühlheim-Vorstadt eine Hilfe im Haushalt. 
Einmal in der Woche ca. 2 Stunden.

Telefon 01577-608 88 07

Schrebergarten zu kaufen gesucht
in Mühlheim-Stetten. Tel. 0160 - 96 77 91 87

IST IHRE HAUSNUMMER  
GUT ERKENNBAR?
Im Notfall kann diese entscheidend  
für rasche Hilfe durch den Arzt  
oder den Rettungsdienst sein!

www.primo-stockach.de



Wir brauchen dringend Verstärkung
Welche Frau könnte mich ab September

Mo. Do. Fr. von 10.45 - 14.45 Uhr und evtl. auch 
mal abends an der Theke & im Service unterstützen.

Ich freue mich auf deinen Anruf
 Nadine Aicher | 07429/2306 

TAXI CITY 07461 / 5555
Ihr zuverlässiger Partner für: -Taxifahrten -Arztfahrten -Krankenfahrten 

(Einlieferungen & Entlassungen in Kliniken) -Dialyse -Chemo- & 
Bestrahlungsfahrten -Fahrten zur Rehabilitation -Kurierdienste

Erledige sämtliche Gartenarbeiten 
inkl. Entsorgungen. 
Ich komme unverbindlich vorbei. Mit Festpreisen.

M. Winter                              Tel. 0177 910 56 79

Mathenachhilfe
Realschullehrer Kästle hat im neuen Schuljahr  

noch wenige Nachhilfeplätze.  
Lieber zu früh, als zu spät melden unter 07463 99 09 17

Herzlichen Glückwunsch zum 
bestandenen Examen. 

Wir sind so stolz auf dich und wünschen dir alles Gute 
für deine Zukunft als Dr. med. Chiara Hipp

Michaela und Ralf mit Ronja

DIONYS HIPP 
GIPSERGESCHÄFT – AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER 

INNEN- UND AUSSENPUTZARBEITEN  
SOWIE FLIESSESTRICH STUCKARBEITEN  

UND VOLLWÄRMESCHUTZ 
78597 IRNDORF Kreis Tuttlingen 

Tel.: 07466/910059 Email: hippstuckateur@gmail.com

Die alten 4 Wände satt gesehen?

Planen Sie Renovierungs – oder Umbauprojekte?
Wir, der Stuckateurbetrieb Dionys Hipp bringen  

Ihre Innenräume und Außenfassaden wieder zum Strahlen.  
Mit erfahrenen Altmeistern mit über 40 Jahren Erfahrung, 

sowie frischen Jungmeistern und Gesellen.  
Wir stehen für Handwerk.

Unsere Leistungen: Innen- und Außenputzarbeiten, 
Umbauarbeiten, WDVS, Fassadenanstriche

Häuslicher Pflegedienst
Martin Grieble

www.pflegedienst-grieble.de
Antoniusstraße 19, 78532 TUT-Nendingen

Tel.: 0 74 61/16 25 33 

FLIESENTAGE
Feinsteinzug versch. Farben 30 x 30 x 0,9 cm, nat.    1. Wahl   ab 13,90  €  qm
Feinsteinzug versch. Farben 30 x 60 cm, nat.    1. Wahl   ab 12,90  €  qm
Feinsteinzug versch. Farben 60 x 60 cm, nat.   1. Wahl   ab 19,90 € qm
Terrassenplatten 60 x 60 x 2 cm, ret.   1. Wahl   ab 29,90  € qm
Wandfliesen weiß 30 x 60 cm, ret.    1. Wahl   ab 17,90 € qm
Wandfliesen weiß 30 x 90 cm, ret.   1. Wahl   ab 24,90 € qm

Flad GmbH, Böttingen - Natostraße 3 - Tel. 0 74 29 / 26 06 oder 0171 / 7 63 06 91
Mo.-Fr .16-18.30 - Mi. geschlossen - Sa. 9-12 Gültig solange Vorrat reicht

bei Flad in Böttingen

DRUCKSACHEN GANZ 
NACH IHREN WÜNSCHEN.
Gerne beraten wir Sie individuell zu Ihrer Anfrage.

  07771 9317-932      print@primo-stockach.de www.primo-stockach.de



Wir suchen zur Verstärkung unseres Kindergartenteams in unseren 
 Kindergarten bzw. unsere Krippe zum frühestmöglichen Zeitpunkt 

1 Erzieher/in oder päd. Fachkraft (m/w/d)  
unbefristet in Vollzeit

oder
2 Erzieher/innen oder päd. Fachkräfte (m/w/d) 

 unbefristet in Teilzeit
Das können wir Ihnen bieten:
•  Einen Kindergarten mit einer Gruppe mit Kindern im Alter von  

2¾ - 6 Jahren, eine Krippengruppe mit Kindern ab einem Jahr und  
eine Kleingruppe mit Kindern im Alter von 2 - 6 Jahren

•  Ein freundliches Arbeitsumfeld mit guten Arbeitsbedingungen
•  Ein sehr nettes und motiviertes Team von Erzieherinnen und  

engagierten Eltern
•  Regelmäßige und wertige Fortbildungen
• 30 Tage Urlaub + 2 Regenerationstage 
• Bezahlung nach TVöD mit Leistungszulage
• Betriebliche Altersvorsorge
• Möglichkeit von Job-Bike-Leasing

Damit können Sie uns begeistern:
• Fachliche Kompetenz und Engagement 
•  Herzlichkeit, Geduld und Einfühlungsvermögen im Umgang 

mit unseren Kindern und Eltern 
•  Interesse an einer beständigen Weiterentwicklung  

unserer Einrichtung

Sie sind interessiert? Ihre Bewerbung senden Sie an die  
Gemeinde Königsheim, Hauptstraße 3, 78598 Königsheim.  

Für Rücksprachen steht Ihnen Herr Bürgermeister Konstantin Braun,  
Tel. 07429 / 23 27 gerne zur Verfügung.

Altenpflege (m/w/d) 
auf 50% Stellung gesucht

bei freier Zeiteinteilung

www.pflegedienst-grieble.de
Antoniusstraße 19, 78532 TUT-Nendingen

Tel. 0 74 61/16 25 33 

www.primo-stockach.de

Mitarbeiterin für Minijob gesucht
Oberflächenbearbeitung chirurgischer Instrumente 
bürsten, entgraten oder Ähnliches.
Wareneingang
Versandtätigkeiten und vieles mehr

Anforderungen
Handwerkliches Geschick
Genauigkeit, sauberes arbeiten.
Organisationstalent
Pünktlichkeit

Arbeitszeiten: Mo. – Fr. von 8.00 Uhr – 12.00 Uhr

Genius Medizintechnik
Industriestr. 25, 78532 Tuttlingen Nendingen
Tel. 07461 164 492, Info@Genius-Medizintechnik.de



Wir suchen zum 01. Dezember 2025 eine/n engagierte/n Mitarbeiter/in 
zur

Leitung des kommunalen Bauhofs (m/w/d)
in Festanstellung.

Ihre Aufgaben:
•  Leitung und Organisation des Bauhofs
•  Unterhaltung und Überwachung der gemeindlichen Infrastruktur wie 

bspw. Straßen, Kanäle, Grünanlagen, Spielplatz, kommunale Gebäude, 
Wasserversorgung

•  Unterstützung bei Bau- und Instandhaltungsarbeiten im Bauhof,  
Rathaus, Mehrzweckhalle, ehemaliges Schulhaus und Kindergarten

• Kommunaler Winterdienst
• Bereitschaft zum Einsatz ggfs. auch an Wochenenden

Ihr Profil:
•  Abgeschlossene handwerkliche Ausbildung und/oder Erfahrung im 

Bau, Garten- oder Landschaftsbau
• Selbstständige, organisierte und strukturierte Arbeitsweise
• Führerschein Klasse CE
• Flexibilität bei den Arbeitszeiten, auch bei winterlichen Bedingungen
• Bürgernähe und soziale Kompetenz
•  Eigenverantwortliche und selbstständige Arbeitsweise, Flexibilität und 

Zuverlässigkeit

Was wir bieten:
• Eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Einen sicheren, unbefristeten Arbeitsplatz
•  Eine leistungsgerechte Bezahlung nach TVöD einschließlich den  

Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes wie bspw.  
Vermögenswirksame Leistungen, Weihnachtsgeld, Möglichkeit des 
E-Bike-Leasings

• Betriebliche Altersvorsorge (ZVK)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Bitte senden Sie uns diese bis 12. September 2025 an das

Bürgermeisteramt Königsheim 
z. Hd. Herrn Bürgermeister Braun
Hauptstraße 3 | 78598 Königsheim 
Email: info@gemeinde-koenigsheim.de | Tel. 07429 - 2327

Haushaltshilfe
Geschäftshaushalt in Nendingen sucht 

zuverlässige Hilfe beim Reinigen, Saugen, 
Fenster putzen, usw. Freundliche Arbeitgeber,

sauberer Arbeitsplatz, gute Bezahlung. 
Ca. 8 Std. / Wo. Tel.: 0152 / 560 775 85

Reinigungskraft (m/w/d) 
auf Minijobbasis gesucht

bei freier Zeiteinteilung

www.pflegedienst-grieble.de
Antoniusstraße 19, 78532 TUT-Nendingen

Tel. 0 74 61/16 25 33 


